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Abend - Ausgabe

6V « Uhr .

Tag , ohne daß die Presse irgend eine Gesellschafts - Gründung

verzeichnet , die den Betrieb eines solchen Unternehmens znm

Zweck oderVormand hätte . Bald handelt eS sich nm ein Hotel oder

Restaurant , bald um einen Tingeltangel , ein „ Palais de la

Danse "
, eine Stufenbahn oder eine einfache Schaukel —

Alles ist gut , um den „ Gogos
" mit vorgespiegelten Niesen -

dividenden den Mund wässerig zu machen . Aber nach

Schluß der Ausstellung , welcher Krach ! Wir werden noch

Gelegenheit finden , in unseren besonderen Ausstellungs¬

briefen auf dieses unheimliche Thema zurückzukommcn .

Bekanntlich ist der Jndustriepalast in den Champs

Elysoes , in dessen Sälen die „ Societe des Artistes “ alljähr¬

lich ihren großen „ Salon "
zn veranstalten pflegte , zu Ehren

der Weltausstellung abgebrochen worden . Das neue Palais ,

das an seiner Stelle errichtet wird , dient zmiächst für 1900 den

Zwecken der letzteren und sollspäter wicderdenSalon beherbergen .

Wo werden aber inzwischen nächstes Jahr die Künstler ihre

Jahres - Ausstellung abhallen ? Es war die Rede davon ,

sie ganz ausfallen zu lassen . Dagegen sträuben sich aber

eine Menge der Betheiligtcn , die gerade auf den ungewöhn¬

lichen Fremdenzustrom rechnen , um ihre Bilder und Statuen

zu verkaufen , und auch die Kunstfreunde möchten den ge¬

wohnten Genuß nicht entbehren . Man suchte also raihlos

nach einem passenden Lokal , nach einem Asyl für den obdach¬

losen Künstlerverein .
Endlich haben die Väter der Stadt ein Grundstück er¬

mittelt , das der Gesellschaft eingeränmt werden kann . Es

sind die früheren Schlachthallen von Grenelle , am Ende

dieser entlegenen , fabrikenreichcn Vorstadt , die den Fremden

nur durch ihren artesischen Brunnen und den Parisern so

gut wie gar nicht bekannt ist . Ehedem , bevor noch die

Berlin . 30 . November . In der 14 . Kommission des Ncichs -

tafl .3 wurde beute die Berathüng des TelegrapHeu - Wcge -

Gesetzes fortgesetzt . Die gestern gewählte Sub -Kommlspon hat

für den entscheidenden § 6 eine andere Fassung beschlossen , welche

angenommen wurde , nachdem Staatssekretär Podbielski erklärt

hatte , er werde die Vorschläge der Kommission den verbündeten

Regierungen zur Annahme empfehlen . Der Rest der Vorlage wurde

Deutscher Reichstag .

G Krrlin , 30 . November .

Offenhaltung verbunden wäre . Auf alle Fälle steht man

vor einer Neuerung , die in das sociale Leben namentlich

der großstädtischen Bevölkerung außerordentlich tief ein¬

greifen wird . Wie viele Fragen und Bedenken diese

Neuerung anregt , dafür gab , wie gesagt , die Debatte

beredtes Zeugniß , indem beispielsweise der Abgeordnete

Nösicke , der zu den eifrigsten Vorwärtsdrängern in der

Socialpolitik gehört , seine Sorge wegen der Folgen

des Küiumissionsbcschlusses sehr lebhaft äußerte . Die

Regierung läßt sich auch hier treiben . Trotz der

Undeutlichkeit der Posadomskyschen Erklärungen kann

kanm daran geztveifelt werden , daß der Bundesrath

dem Reichstagsbeschluß Beitreten wird . Die Regierung macht

cs sich , wie immer , bequem , indem sie nur eine halbe

Initiative ergreift und der Volksvertretung den ergänzenden

Rest überläßt . Unter der Heiterkeit des gesammten Hauses

wurden der Reihe nach die Paragraphen 139 e , ee , f , g , h ,

hh , hhh , i angenommen . Diese monströse Einschachtelung

von Paragraphen in die ursprüngliche Gewerbeordnung be¬

weist am krassesten , was für ein Flickwerk unsere Gewerbe -

gesctzgebung mit der Zeit geworden ist . Das Gerüst des

Gesetzes ist vollkommen überwuchert worden durch das

Schlinggewächs von Aendernngen , abermaligen Aendernngeu

und dann wieder an diesen Aendernngen vorgenommenen

Neuänderungen . Das ist seit beinahe zwei Jahrzehnten un¬

gefähr Jahr für Jahr geschehen . Die Sache ist nicht so

spaßhaft , wie sie aussicht ; sie zeigt , daß bei uns die

Gelegenheitsgesetzgcbung blüht , daß jeder vermeintliche oder

auch wirkliche Schade alsbald die Gesetzgebung alarmirt ,

und daß Abhnlfe nicht von der eigenen Kraft , sondern stets

nur von der Regierung und der Volksvertretung erwartet

wird . Kein Zweifel , daß daS nächste oder mindestens das

nächstnächste Jahr wiederum eine Gewerbeordnungs - Novelle

bringen wird , sodaß zu den drei h im § 139 wohl noch

ein viertes oder gar ein fünftes hinzutrcten dürfte .

Pariser Schlachthöfc in La Billette centralisirt waren , rief man ,

wenn auf den Straßen ein dürrer Droschkcngaul nicht vom Flecke

kam , spöttisch dem Kutscher zn : „ Hae , ä Grenelle l hue , anx

Abattoirs !“ Denn dorthin wurden auch Pferde den Weg alles

Fleisches befördert . Heute oder vielmehr im nächsten Früh¬

ling werden die Bildhauer und Maler diesen Ruf ausstoßen

oder zn hören bekommen . Ist dies ein böses Omen für

die französische Kunst ? Wir glauben es nicht , wenn auch der

Abg . Dujardiu - Beaumetz in seinem Bericht über das Budget der

französischen Kunstvcrwaltung darlegt , daß Frankreich in künst¬

lerischer Hinsicht bei Weitem nicht mehr den gleich hohen Rang

wie früher neben den übrigen Nationen einnehme , weil diese

in den letzten Jahrzehnten bedeutende Fortschritte gemacht

haben . Dieselbe Ansicht äußert auch noch ein anderer hervor¬

ragender Kunstkenner , Marius Vachon . Es ist sicher , daß alle

Völker , und nicht zuletzt auch wir Deutsche , von den Franzosen

viel gelernt haben . Eine Menge unserer bedeutendsten Meister ,

wieMentzel , v . Werner,Liebermann , Meyerheim,v . Uhde , Kuehl ,

Achenbach , Schreyer re . , studirten und arbeiteten hier ,

stellten hier aus , erhielten hier Preise , Diplome und Auf¬

munterungen aller Art , zu einer Zeit , wo in Deutsch¬

land nur wenig für Kunstzwecke von den Staaten gethan

wnrde . Heute ist die Sachlage glücklicher Weise eine

andere ; aber noch immer steht Frankreich trotz seiner

gewaltigen Militärrüstungen und trotz des erdrückenden

Dienstes seiner Schuldenlast mit einer Jahresausgabe von

35 Millionen für die Kunst unerreicht da , und wenn Frank¬

reich politisch nicht mehr die erste Nation der Welt ist , in

künstlerischer Hinsicht marschirt es noch immer an der Spitze .

Unter diesem Eindruck stand ich gestern , als ich wieder

einmal die reichen Schätze moderner Malerei im Luxem »

( Nachdruck verboten .)

pariser Krief .

( Von unserem Korrespondenten . )

Der Schatten der Weltausstellung . — Der obdachlose

« unstlervereln . — Der Salo » im Schlachtyof . — Dre

armen Senatoren . — Auf nach Nizza !

Paris , 28 . November .

Wie alle großen Ereignisse , wirft auch die Weltausstellung

bereits ihren Schatten voraus . Richtiger : ihre Schatten , denn das

Unternehmen weist mehrere , ziemlich stark entwickelte Schatten¬

seiten auf , die sich schon jetzt dem Pariser in keineswegs

angenehmer Weise bemerkbar machen . Zunächst sind bereits

die
'

Miethen und die Lebensmittelpreise merklich in die Höhe

gegangen , bevor sich noch irgend Jemand zu dem „ Stell¬

dichein der Völker " eingefunden hat . Offenbar werden die

Hauswirlhe , Kaufleute und Cafetiers von der menschen¬

freundlichen Absicht geleitet , uns nach und nach an die

Vertheuerung zu gewöhnen , damit uns der plötzliche Aufschlag

nicht erschrecke . Ausdemgleichen Motiv hatman nach den früheren

Slusstcllungen die höheren Preise beibehalten , um das Publikum
nicht in der Gewohnheit des Mehrbezahlens zu stören . So

wird ' s diesmal wohl wieder gehen . Wenn man die Expo¬

sition nur als Anlaß nähme , um den Leuten das Geld sons -

und francsweise aus der Tasche zu ziehen , so wäre das

noch zu ertragen , zumal die Beamten der Haupt¬

stadt ans dem gleichen Anlaß ThcuerungSzulagen

bewilligt bekommen , also einigermaßen gedeckt sind ,

und die Arbeiter entsprechend höhere Löhne beanspruchen .

Schlimmer noch sind aber die Angriffe im Großen , welche man

unter dem Schild von allerlei Ausstellungs - Unternehmungen

auf die Geldbeutel der kleinen Sparer verübt . Es vergeht kem
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Der Nennnhr - Kndeuschlnß .

- Der Reichstag hat denn also den Neunuhr - Ladeuschluß

angenommen . Es ist das im Wesentlichen nach den Kom -

imssionsbcschlüssen geschehen ; einige Abänderungen , wie sie

den Anträgen der Abgeordneten v . Stumm und v . Salisch

eingefügt worden sind , ändern nichts an der Hauptsache ,

sodaß man sich bei der Betrachtung dieses einschneidenden

Beschlusses eben nur an diesen selbst und nicht au seine

kleinen Modifikationen zu halten braucht . Der stärkste Ein¬

druck , den die Einführung der gesetzlichen Ladenschlußstunde

macht , bleibt immer der , daß der Drang nach socialer

Reformthätigkeit mit überraschender Schnelligkeit jedes

Hinderntß zu überwinden vermag . Einer der Redner in

der heutigen Debatte verwies mit Recht darauf , daß , als

vor wenigen Jahren die erste Anregung zur gesetzlichen

Ladcnschlußstunde gegeben wurde , die Aufttahme dieses

Gedankens gleichbedeutend war mit Zweifel , Hohn
E und Spott . Kaum einer von uns Allen wird sich

das Zeugniß ausstellen können , daß er sich von einer

f dieser Empfindungen freigehalten hat . Wer heute noch ein

Gegner der gesetzlichen Ladenschlnßzeit ist ( und die Zahl

dieser Gegner ist selbstverständlich groß ) , der erkennt

mindestens an , daß es sich hier um eine Frage handelt , die

nicht mit vorgefaßten Meinungen erledigt werden darf , und

EL daß die Befürworter der Ladenschlußstunde sachliche Gründe

U anzuführen haben , über die sich reden läßt . In der Ver -

M Handlung wurden beinahe so viele Ansichten laut , wie es

Redner gab . Auch dies ist begreiflich . Es bedeutet immer -

- hin ein schwieriges Experiment , das da ganz plötzlich und
■ ohne liebergang angestellt werden soll , und die Frage ist

fc nod ) nicht entschieden , ob die Ladengeschäfte mit der Neuerung

in allen Stücken gut fahren werden . Der Satz , daß Verkehr

R Verkehr erzeugt , bleibt doch wohl in Geltung . Man hat ein -

W gewendet , daß die Einführung der Sonntagsruhe den Verbrauch

von Maaren nicht verringert haben kann , weil er sich nach

dem Bedürfniß und nicht nach der Gelegenheit zur Be¬

friedigung des Bedürfnisses bemißt . Das läßt sich hören ,

und es mag auch im Allgemeinen zutreffen . Trotzdem kann

- nicht bestritten werden , daß cs ganze Kategorieen von Ge¬

schäften giebt , die durch die Sonntagsruhe empfindlich ge¬

schädigt worden sind , vor Allem die Cigarrengeschäfte . Diese

Tbatsache allein brancht gewiß nicht dazu zn vcranlaffcn ,

daß die Sonntagsruhe wieder aufgehoben wird , und cs

L denkt ja auch Niemand daran . Aber wenn solche social -

politischen Reformen , wie es gerecht und billig ist , empfohlen

werden und durchgesetzt werden sollen , so muß man sich

nicht selbst etwas vormachen und man muß den Muth

haben , zu sagen : Diese Reformen sind im Interesse der be¬

treffenden Angestellten nothwendig , obwohl sie den Laden¬

inhabern Nachtheile zufügen mögen . Nicht anders wird es fortan

mit den Folgen der gesetzlichen Ladenschlußstunde stehen .

Freilich läßt sich auf das Beispiel anderer Länder verweisen ,

wo es zwar keinen gesetzlichen Ladenschluß giebt , wo aber

das Herkommen dafür gesorgt hat , daß die Geschäfte früher

geschlossen werden , und dies würde selbstverständlich nicht

geschehen , wenn ein geschäftlicher Vortheil mit längerer

Das Haus ist sehr schwach besetzt . Nach Annahme eines

schleunigen Antrags auf Einstellung eines gegen den Abg . Thiele
schwebenden Privatklage - Verfahrens wird die Berathüng > der

Gewerbe -Novelle fortgesetzt bei § 139 e , welcher von der Ladenschlich -

frage bandelt . Nach der Regierungsvorlage sollte auf Antrag von

mindestens zwei Dritteln der Betheiligten die höhere Verwaltungs¬
behörde allgemein oder für einzelne Geschäftszweige den Ladeuschlun

auf 8 Uhr Abends anordneu dürfen . Die Kommission hat diese

Befugniß auch ausgedehnt auf Stunden „um die Mitte des

Tages
"

. Ferner hat die Kommission einen Absatz 2 be¬

schlossen , wonach die Verwaltungsbehörde die betheiligten

Geschäfts - Inhaber schon zn einer Bestimmung über den Laden¬

schluß zn veranlaffen hat , sobald ein Drittel der Betheiligtcn
einen dahingehenden Antrag stellt . Endlich hat die Kommission
einen neuen § 139 so beschlossen , welcher den obligatorischen Laden¬

schluß ausspricht für die Zeit von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens .
Ein Antrag v . Stumm (Reichsp .) will Streichung des § 139ee ,
sowie Wiederbeseitigung der Worte : „um die Milte des Tages .
Ein Antrag Blell ( freis . Volksp .) verlangt Wiederbeseitigung de «

Absatzes 2 , ein Antrag v . Salisch ( kons .) will die Befugnch des
S ! 39e ertheilen „ für einen bestimmten Zeitraum oder für das

ganze Jahr
" . Ein Antrag Albrecht ( Soc .) will den obligatorischen

Ladenschluß aussprechen von 8 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens .
Nur an den Tagen vor Sonn - und Festtagen sollen die Läden bis
9 Uhr Abends geöffnet sein dürfen . — Abg . v . T ie d em a n n ( Reichsp .)
empfiehlt dringend den Antrag v . Stumm . — Abg . Münch - Färber

( nat .- lib .) betont , in Bezug auf die Arbeitszeit der Angestellten
in offenen Verkaufsgeschäflen lägen ganz unhaltbare Zustände vor :
14 , 15 , ja 16 Stunden Arbeitszeit , auch für Lehrlinge . Dem müsse
abgeljolfen werden . Die Ursache des jetzigen späten Ladenschlusses
sei nur die unerbittliche zähe Konkurrenz , welche sich die Geschäfts -

Inhaber felber bereiten . Das überlange Offenhalten der Läden

untergrabe die Gesundheit der Angestellten und der Prinzipale . Er
bitte alle Anträge abzulehnen und die Kommissionsbeschlüsse an¬

zunehmen . ( Bravo bei den Soeialdemokraten .) — Abg . Ca hensly
( Centr . ) bittet zunächst , entsprechend dem Stummschen Anträge
die Worte : „ um die Mitte des Tages

"
zu streichen ; auch

gegen den obligatorischen Ladenschluß des § 139 e habe er

entschiedene Bedenken . Sehr viele Ladeninhaber würden dadurch

schwer benachtheiligt , aber am allerwenigsten dürfte bet

Ladenschluß schon um 8 Uhr erfolgen müssen , wie der

socialistische Antrag es wolle . - Aba . Bebel ( Soc .) empfiehlt
den Antrag Albrecht , den mau unbedenklich annehmen könne . Zu
einer großen Belästigung des kaufenden Publikums würde diese

Bestimmung wohl kaum führen . Sie würde vielmehr erziehlich
wirken , wie man bei der Sonntagsruhe beobachten könne . Auch
den Frauen werde es wohl möglich sein , sich mit der neuen Ord¬

nung abzufinden . — Abg . Frhr . v . Stumm ( Reichsp .) bestreitet ,
daß He Gewerbetreibenden obligatorischen Ladenschluß wollten , fie
wünschten vielmehr nur Ladenschluß auf Antrag der Betheiligten . —

Abg . Blell ( freis . Volks .) hälteinen einheitlichen Ladenschluß für alle

Orte in ganz Deutschland für undurchführbar . Auch der Mtttagsschlutz
fei nicht überall durchführbar . Es würden da doch auch dre

Interessen der Konfumeuten in Betracht zu ziehen fein . — Abg .

Hitze ( Cenlr .) empfiehlt die Kommissiousbeschliisse mit dem Antrag
v Salisch und giebt der Hoffnung Ausdruck , daß man auch ein¬

mal dahin kommen dürfte , wie der Antrag Albrecht es verlange ,
die Läden schon um 8 Uhr zu schließen . — Abg . Pachnicke ( freis .
Ver ) meint , die Gewerbetreibenden selber , namentlich die kleinen ,
wollten keineswegs den gesetzlichen Ladeiischluß , sondern nur den

fakultativen gemäß den Beschlüssen der Mazoritat . Auf diesem Ge¬

biet müsse man vorsichtig zu Werk gehen und derartige einheitliche
Vorschriften soll te man Nicht treffen , wie einmal die Verhältnisse liegen .

Abg . Stöcker ( wild -kons .) stimmt im Großen und Ganzen dem

Kominissioiisbeschluß zu . Unter dem Arbeiten bis m die Nacht

hinein leide das Familienleben . Leib und Seele wurden gelchadtgt .
Das Einkäufen spät Abends sei nur eine Bummelei . Auch dre

Frauen kaufte » vielfach erst in der letzten Minute . - - Abg .

Nösicke (wild - lib .) empfiehlt die Kommisstonsbeschlusse mit einer

von ihm beantragten Ergänzung , wonach der Verkauf von Maaren

nach Eintritt des Ladenschlusses auch „in anderen Statten nicht

ftattfinbeu dürfe . — Staatssekretär Posadowsky fuhrt aus ,
socialpotttisch wäre der 8 Uhr -Ladenschluß das Richtigste . Wenn

die Regierung trotzdem die Sache den Betheiligten auheimgegeben

habe ,
'
so sei das wegen der Erbitterung geschehen , welche

gegen einen derartigen Zwang unter den Betheiligten

Platz gegriffen habe . Die Frage fei so wichtig , der

Schritt ein so wichtiger , daß er , Redner , heute noch

nicht in der Lage fei , zu sagen , was die verbündeten Regierungen

zu den Beschlüssen der Kommission sagen würden . Für takt,ich

richtiger halte er aber die Regierungsvorlage , jedenfalls bitte er

aber die eine Bestimmung über den Ladenschluß zu 'Mittag zu

streichen . Schließlich stimmt der Staatssekretär noch dem Antrag

Rösicke zu . Nach weiterer längerer Debatte beginnen die Ab¬

stimmungen . Dieselben ergeben zunächst Streichung des Laden¬

schlusses Für Mittagszeit , ferner Annahme des Antrags v . Salisch

zum Absatz 1 ( also Anordnung des Ladenschlusses für einen be¬

stimmten Zeitraum oder für ein ganzes Jahr ) , forme Annahme des

Antrags Kösicke . Mit diesenAendernngen werden dieKommrssrons -

beschliisse Angenommen , einschließlich des § 139ee , also des obli¬

gatorischen Lädenschliisses von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens .

Morgen Fortsetzung der Berathüng , außerdem Munzgesetz . schlich :
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Die neue Tripel -
ermanischen Nasse und zwei
ngelsachsen stelle einen mächtigen

Congostaat . Aus dem Congostaale kommt die Meldung
von entern neuen Kampfe zwischen den Cougotruppeu und -
Etngeboreneu TO Manu Congotrnppen haben zwei Dörfer zer -
stort unb 200 Neger «owie 100 eingeborene Frauen ( I) getödtet .Dte Verluste der Eongottuppen sollen nur gering sein .

mit unwesentlichen Aenderungen erledigt . Am Freitag soll der
Entwurf m zweiter Lesung beratheu werden .

.. . 30 . Novei '.iber Im Reichstag fällt am Freitag
nächster Woche wegen des katholischen Feäertags die Plenarsitzung
aus . Auch der « amstag soll dann freibleiben und am Montagden 11 . Dezember , mit der ersten Berathuug des Etats begonnenw ^ dn ' . Alsdann tritt das Haus in die Weihnachtsferien ein ,welche bis zum 11 . Januar 1900 dauern werden .

Deutsches Deich .

Ein Conglomerat .
Herr v . Gerlach kennzeichiict in der „ Hessischen Landes -

zettung
" die Nalionalliberalen nicht unrichlig folgendermaßen :

„ Kann man das , was sichnalioualliberaleNeichstagSfraktion
nennt , überhaupt noch als Partei bezeichnen ? Hier der fromme
Paasche , der von einer „ alleinseligmachenden " Kirche spricht ,dort der materialistische Mediziner Endemann . Hier der be¬
geisterte Kulturkämpfer Hieber , dort der Kreisrath Haas ,der gern das Jesuitengesetz aufgehoben haben möchte . Hier
die Sachsen , die für ein Kartell mit den Konservativen

hort die Hannoveraner , die in den Konservativen

^7 ^ 0 ärgsten Feinde sehen . Hier die Möller und Genossen ,die für Arbeitertrutz , dort die Bassermann und Genossen ,die für Arbeiterschutz sich begeistern . Hier diareinen Agrarier
ü I» Kahlcke , dort die soeial angehauchten Agrarier wie
Graf Oriola , da die unsoeialen Antiagrarier wie Büsing .
Hier die Leute , die den Antrag Kanitz als gemeingefährlich
bezeichnen , dort die , die für ihn stimmen . Ja , es giebt
sogar Mitglieder der nationalliberalen Fraktion , die in ihrer
Person entschieden die gegensätzlichen Strömungen in ihrer
Partei verkörpern . So Herr Paasche , dieser Muster¬
nationalliberale , der wahre Mikrokosmos der nalionalliberalen
Partei , der im Jahre 1898 in Thüringen mit Hervor -
kehrung seines liberalen Jchs gegen den Bund der Land -
wirthe und in Mecklenburg mit Hervorkehrung feines
agrarischen Jchs für den Bund der Landwirthe und die
Konservativen kandidirte . "

*
* *

o s.
1 . Dezember . Den Abendblättern wird aus

London berichtet : Der ZettungS -Korrespondeut des „ New - Borker
Journal behauptet , einen Gruß an das amerikanischeVolk vom Kaiser Wilhelm erhalten zu haben , und zwar in
eurem eigens für das genannte Blatt geschriebenen Brief des Staats¬
sekretärs Grafm Bulow . Der Brief sei kurz vor der Abreise des
Kaisers aus England geschrieben . (Dem gegenüber enthält die
^ " doner „ Mormug Post "

folgende offizielle Kundgebung : Die
deutsche Botichast koiistatirt , daß Kaiser Wilhelm privatim über
feinen SeM tn England sich äußerst günstig aussprach und auchs« ne Willfährigkeit gegen Amerika ausdrückte , daß aber eine Bot -
fdiflft für em Rew -Aorker Journal als vom Kaiser kommend nicht
ausgehandlgt wurde .)

| es . Nesidenf - Theatei -. Der heitere Schwank „Goldgrube "
I erobert sich im Sturmschritt alle Bühnen . Jede Aufführung bedeutet

erneu Erfolg , wenn mau die Berichte ans Wien , Görlitz re . lieft
Hwr erlebt Goldgrube " die 14 . Aufführung . Am Sonntag Nach -
m ' " ag wird „ Gekaufte Liebe "

zu halben Preisen auf besonderen
I vieler stammgaste aus dem Rheingau gegeben , währen !»
I ^ omitag Abend ‘, »8 llhr die lustigen „ Reiseabenteuer Ducamps "

das Publikum erheitern sollen . Auf die Montag -Vorstellung der
hiesigen Suuth -Stiftung „ Graf v . Gleichen "

sei nochmals hin -
aetmesen und betont , daß diese Extra -Vorstellung im Abonnement
stattstndet .
„ i

— Vollisniiferhaltnngsabeud . Sonntag , den 3 . Dezember ,findet in der „Turnhalle "
, Platterstraße 16 , das erste dieswinter -

liche Konzert des „ Volksbildungs -Verein " statt , dessen musikalische
und deklamatorische Veranstaltungen noch vom letzten Jahre her

I m bester Erinnerung sind . Außer dem bewährten „Wiesbadener
i Ä , unergcsang -Vereiii " unter der vortrefflichen Leitung des Herrn

Musikdirektors Zerlett ist es dem Verein gelungen , an Stelle des
lewer verhinderten Fräuleins Scdolz die liebenswürdige Naive
unseres Hofthcaters , Fräulein Stehle , sowie die vorzügliche
Violinistin Miß Helen Altisser , ferner als Gesangskräfte Fräulein
Abler und die Herren L . Eberhardt und C . Gerhardr zur gütigen
Mitwirkung für den ersten Uiiterhaltungsabend zu gewinnen . Herr
Deutsch wird die Klavierbegleitung übernehmen . Somit versprichtder Abend ein sehr gelungener zu werden und können wir bet dem
genügen Eintrittsgeld ( 20 Pf .) nur dringend zu recht zahlreichem
Besuch einladen .

— Volksvorlesnugen . Wir machen nochmals darauf aus "
merksam , daß heute AKeild 81/ » Uhr in der Aula der Oberrealschule
Oramen,traße , der erste Vortrag des Herrn Direktor D e uts ch i n ge r
über „ Die Aufgaben und Ziele des Menschenlebens "

stattfindet . Der
Eintritt ist frei für Männer und Frauen .

— Stenographie . Der Vorstand des „Gabelsberger Steno -
graphen - Berein Wiesbaden "

schreibt uns : „ Vor Kurzem erschien in
-obrem geschätzten Blatt die Nachricht , daß auf dem Branden¬
burgischen Städtetag in Potsdam Herr Stadtrath Nüßler geäußert
habe : „ „ Das preußische Kultusministerium hat an alle Schul -
verwalkiingen , roeldte sich fragend an dasselbe gewandt haben , die
Antwort zugehen lassen : Wir empfehlen vor allen Dingen da «
System Stolze -Schrey .

" "
Hierzu erklärt das preußische Kultus -

ministernim in einem amtlichen Schreiben an den Deutschen Gabels -
berger Stenographen -Bund : „ „Hier ist nicht bekannt , was einen
Anhalt für eine derartige Mittheilung zu bieten geeignet gewesen
wäre .

" " — Die hierdurch berichtigte Mitkheilung rührte von einem
Vertreter des Systems Stolze - Schrey her .

, ,
— Die litt nun der Weschnftsinhabrr auf den Knden -

schildrrn . An Stelle der Polizeiverordnung vom 15 . März 1897 .
betreffend die Angabe des Namens der Geschäftsinhaber auf den
Ladenschildern , treten vom 1. Januar 1900 ab die folgenden Be ->

k , 3 " seiner in Leicester gehaltenen Rede
sagte Chamberlain noch Folgendes : England habe Schwierigkeitenmit Deutschland gehabt , sedoch habe England mit Deutschland
gemeinsame Jnterrffeii . Die Verständigung zwischen der germanischenund angeliach,ischen Rasse erhalte mehr den Weltfrieden als die
Armeen . England sei eine Zeit lang daran gewöhnt gewesen ,daß die Schmähungen der auswärtigen Presse es soweit trieben

.last Abst mcht
^

die
^ geheiligte Person der Königin geschont

D >e durch die Angriffe auf die Herrscherin hervorgerufene
natürliche Entrüstung würde ernste Folge haben , wenn Eua -
lanbs Nachbarn sich nicht mäßigten . ( Diese Drohung richtet
sich hauptsächlich gegen Frankreich . Red .) Man habe Anlaß , sich
zu beglückwünschen , daß die schlimmsten Ausschreitungen nicht in
der deutschen Presse erschienen seien . Die neue Tripel¬
allianz zwischen der " ' " “

siraßen Zwergen der „ luU ;UqcnEinfluß auf die Zukunft der Welt dar . Er habe das Wort
Allianz gebraucht , es verschlage aber wenig , ob es eine auf Papier
medergelegte Allianz oder ein Einverständniß sei , das im Geist der
Staatsmänner der betreffenden Länder vorhanden wäre . Der Ein¬
fluß jener , nut benen England auf gut freundschaftlichem Fuß zustehen wünsche , fei günstig anzusehen und würde ein ungeheuerer
Vorthcil für beide Nationen und auch ein Vortheil für andere
Nationen sein .

Ausland .

? 5 ^ ! ^ 5^ 1-Uugat »r . Der von polnischer Seite angeregtendeutsch - tschechischen Verstandlgungskonferenz sieht man allgemeinnut geringen Hoffnungen entgegen . Es ist schwer anzunehmen
daß rüder kurzen verfügbaren Zeit ein haltbares Kompromiß gelingt

'

. . In vatikanischen Kreisen erzählt man sich, nachDer „ Franks . Ztg . , daß zwischen dem Vatikan und der französischen
Negierung lange Verhandlungen schwebten , um die französische
Gesandtschaft beim Vatikan zu sichern . Das Pariser Kabinett ver -
safGte , um den Widerstand der Budget -Kommission zu besiegen ,wichtige Konzessionen vom Vatikan . Es heißt , daß der Papst
entgegen dem Einspruch Ledochowskis , Frankreich das Protektoratüber hw Christen im Orient formell neu bestätigt habe . - In
unterrichteten Vatikankreisen wird daran festgehalten , daß zwischen

." s, ^ " ükan und der deutschen Reichsregierung über die Er¬
lich tnng einer Nuntiatur in Berlin thatsächlich ein
ä )i einungsn11stnufch stattfand . Trotz aller Dementis der „ Germania "
steht absolut fest , daß der Vattkan eine Berliner Nuntiatur ebenso
wünscht , wie eine Nuntiatur in Petersburg . Es blieb indessen bei
Pourparlers , und das Projekt scheint vorerst wenig Aussicht zu haben .
. .

* Frankreich . Bei der Diskussion des Budgets des Innernher seanzosischen Kammer verlangt der Soeialist Fonrniäre die
Verstaatlichung der gesammten Waisen - und Armenpflege . Der
Redner tomntt auf bte zahlreichen , von der Presse seit Monaten
enthüllten Falle brutaler Mißhandlung und AilSbeutunavon Waisenkindern in Anstalten der „ Schwesternvom guten Hirten "

zurück und beantragt die Einsetzung einer
Usitersi -chnngskommlssion . Der Radikale Laferre führt aus , daß zahl -
rerche Geistliche inWnisenstiften die Vorschriften über die jugendlichen
itnX Xah CtÄ rv . - . v, • Früh bis Nachts zur Arbeit zwingen i
iinb den staatlichen Inspektoren einfach den Eintritt verweigern , ohne
oatz , die Verwaltung eingeschritten sei. Der Depntirte Abba
Lenilre antwortet , wenn die von Fourniore angeführten That -

•A .
ren ' Ä es erstaunlich , daß Stiiatsanwalt und

wcht etttgrtffen aber die Zeitungen hättendie Unwahrheit berichtet . Eine persönliche Enguete des Redners I

Ans Stadt nnd Land .

Wiesbaden , 1 . Dezember .
I Uebrr das Lehrlitigswese »

hielt Msteru Abend im Saale der Gewerbeschule Herr Gewerbelehrer
1 und « ekretar des Verbands badischer Gewerbevereine Julius Eincle
I sius Karlsruhe einen Vortrag , leider vor einer nicht allzu großen
I Zuhörerschaft , obwohl das Thema unsere Handwerksmeister und
I Gefell en , wie man sollte annehmen können ,

'
allgemein inteteffiren

I mußte . Der Vortrag bestand in der Hauptsache in einer wohl -
I gemeinten Kritik derjenigen Paragraphen des mit dem Anfang
| " Een wahres in Kraft tretenden Handwerkergesetzes vom 7 . Juli
I welche vom Lehrlingswesen handeln . Wir geben in Folgendem

rJJr* Einige Hauptsätze des Vortrags wieder : Im Handwerkerleben
ist der Grundtheil der Lehrling und als solcher muß er gründlich
und systematisch ausgebildet werden . Wenn man sagt , das
Lehrlingsmaterial sei jetzt geringmerthiger , als es zu anderen
Zeiten gewesen fei , fo haben die Meister erst recht die Verpflichtiing ,die Lebrlmge nach allen Richtungen hin auszubilden , und hier
greift das neue Gesetz mit vollem Recht ein . Bis jetzt konnte
Einer Lehrlinge , n unbeschränkter Anzahl annehmen , er konnte sie
ausbilden oder entlassen , wie er wollte . Niemand hatte das Recht ,

| nachzufragen , ob von Seiten des Meisters auch Alles geschah
was er versprochen . Das neue Gesetz enthält nun weitgehende
iöcfttnunungeu in dieser Hinsicht , denn es darf künftig nur। noch Derjenige Lehrlinge ausbilden , der im Besitz der bürger¬
lichen Ehrenrechte , nittldestens 24 Jahre alt ist und selber 3 Jahre
lang gelernt und eine Gesellenprüfung abgelegt hat . Wohl als
Uebergangsbestimiming ist eingefügt , daß mich Der Lehrlinge be -
chaftigen darf , welcher inindestens 5 Jahre lang fein Handwerk

selbständig betreibt . Einen Lehrling ausbilden , heißt , ihn in allen
den tn fernem Berns vorkommenden Arbeiten unterweisen , ihn an
der Werkbank zu einem tüchtigen Handwerker heranbilden und auchden Schulbesuch zu überwachen . Es kam bis jetzt oft vor , daß ein
Meister mit einem ober gar mit gar keinem Gesellen 4 bis 6 Lehr -
Iiuge gehalten hat . Durch das Gesetz wird auch dieser Mißstand
fürderhin geregelt . Früher hat man einen Lehrvertrag abschließen
wnnen oder auch nicht , künftig muß ein schriftlicher Vertrag ab -
gefaßt werden . Die Probezeit darf nicht über 4 Wochen hinaus
ausgedehnt werden . Das Gesetz sieht in denjenigen Fällen , in
denen von den Meistern gegen die genannte » Bestimmungen ver -
stoßen wird , nicht unempfindliche Strafen vor . War seither
ber

.<. . ,
einem entlaufenen Lehrling gegenüber ziemlich

machtlos , fo . braucht er jetzt nur der Polizei anzuzeigen ,daß ihm fein Lehrling entlaufen ist ; die Polizei mußdann dafür sorgen , daß der Lehrling wieder zurückkommt . Weigert
sich der Lehrling , so kann er bezw . seine Ellern bis zu 50 Mk .ober mit Hast bis zu 5 Tagen bestraft werden . Giebt der Lehr¬
ling an , daß er aus Gesundheitsrücksichien das Geschäft nicht I
weiter treiben kann , fo darf er innerhalb der nächsten 9 Monate
nicht zu einem anderen Meister in die Lehre treten , nimmt ihnaber trofcbem ein anderer Meister an , fo ist dieser dem ersten
Lehrherrn für den " demselben durch das Entlaufen des Jungen I
entstandenen Schaben haftbar . Als Schadenersatz kann bet erste I
Lehrherr nicht mehr beanspruchen , als bie Hälfte des ortsüblichen
Acigelohnes eines Gesellen für 6 Monate . Ferner ist am Schluß I

habe ergeben , baß tn den Werkstätten des Ordens vom „ guten
Hirten tn Paris strenge Staatsaufsicht geübt werde . Waldeck -
Roufseaii bestätigt nach Erhebungen der Regierung , daß die
Mehrzahl der von Fourniere angeführten Fälle auf
Wahrheit beruhen . Die Regierung habe bereits eine richter -
ltche Untcriuchuna angeorbtiet , sodaß sich eine Parlamentsenquete
erübrige Außerdem bereite die Regierung einen Gesetzentwurf vor
um das Au Nichtsrecht des Staats über die privaten Wohlthätigkeits -
anstalten zu verschärfen . Die Kammer lehnt eine Parlaments -
enguete ob . Morgen findet bie Spezialdebatte über bas Budgetdes Jniiern statt .

der Lehrzeit der Meister verpflichtet , dem Lehrling ein Zeugnis ,
auszustellen , auch ohne daß bet letztere es ausdrücklich verlangt
^ n den Zeugniffen muß betont werden , welche Kenntniffe und
welche Ferttgteiten sich der junge Mann erworben hat und wie fei *
Betragen war . Der Meister soll — nicht muß — den Lehrlinaber Beendigung der Lehrzeit zur Ablegung der Gefellen -Prüfnnaanhalten . Da aber knnftig ein Meister nur bann Lehrlinge auL
buben darf , wenn er selbst bie Gesellen -Prüfnng bestanden hat , fo
ist der Meister moralisch verpflichtet , darauf zu bringen , baß ber
Ahrlmg sich prüfen läßt , bnmit er später als Meister die
Vortheile dieser Prüfling genießen kann . Der junge Mannd »

r
die Gesellen -Prüfnng bestehen will , muß zeigen , daß er

felbftaitbtg ba « nothwendig belferrscht , was er als Geselle betreiben
Ab . ^ P " /ssgP " nß . der Geselle auch Ailskunft geben können über
Werth , Befchaffenheit ber Rohstoffe ec. Der Meister muß also auchden Lehrling in dieser Hinsicht gründlich unterrichten . Die Prüfung
erstreckt sich auch über Kenntnisse in der Buchfilhimng iinb des
Rechnungswefens . Hier nniß bei dem Lehrling ber Unterricht in
ber Gewerbeschule eingreifen . Der Rebner ergeht sich bes Weiteren
über bie Vortheile ber Buchführung unb des Rechnungswesens ;tutr brnuchen nicht näher darauf einzugehen , denn oft genug wurde
vuch an dieser Stelle schon dieses Thema erörtert . Der Vortragende
halt es für zweckmäßig — und wir auch — , wenn den jungen
Leuten auch Gesetzeskenntnisse , volkswirthschaftliche und haus -
wirthlchaftliche Kenntnisse ( das heißt , man muß ihnen beibringen
wie man sich nach der Decke zu strecken hat ) eingeprägt werden

'

desgleichen Kenntniffe über Gniähruiigsverhältniffe re . Noch mehrals fcht muß das Zeichnen gepflegt werden ; auch Schuhmacherund Schneider dürfen Freihandzeichnen lernen . Und vollends darf
mau das Berufsrechnen nicht vettmchläf

'
sigeii , dann , meint Redner ,der überhaupt ein glücklicher Idealist zu sein scheintwerden auch die unsiiiiiigen , von schlechter Caleulation der

Handwerker zeugenden Preisdrückungen verschwinden , wie sie sich
heilte in fo bedauerlicher Weise bei Submissionen kund thnn . Der
Redner schließt nut einem warmen Appell , neben den allein ge¬
schäftlich nützlichen Tugenden auch das Ideale ordentlich zu pflegender fugend an Beispielen vorzuführen , daß auch der Haudwerker -
staud große Mannet aufznweifen bat und große Männer gebrauchenkann , daß z. B . neben einem Napoleon I . ebenso groß und be -
wunderuswerth dastehe ein George Stephenson . Es ist recht soMan muß dem Haiidwerker klar machen , daß ein tüchtiger Hanb -
werfgmann nicht leichter wiegt als ein tüchtiger Künstler , Gelehrter
oder eolbat Es durfte sich bann vielleicht auch mancher Vater
bestniieii . daß sein Sohn nicht nur in Schreibstuben , in Laboratorien .
Gerichtssalen und an Krankenbetten Ehre einzuheimsen vermag ,sondern daß er auch mit dem Hobel , dem Hammer oder der Scheere
' " der Hand ^

ein ganzer Mann fein und daß es auch in der Werk -
ftatte ein heller Kopf zu etwas Richtigem bringen kann . d

bonrg - Palciste bewunderte . Wie klein nimmt sich dagegen
die Berliner Nationalgallerie aus ! Nebenbei bedauerte ich
die armen Senatoren , die nicht einmal mehr Zeit
haben , das in ihrem eigenen Hause befindliche Museum zu
besuchen , weil sie jetzt , als Mitglieder des Parlaments und
des Staatsgerichlshoss , doppelt in Anspruch genommen find ,
während in ihren heimathlichen Departements bereits der
Wahlkampf entbrannt ist , welcher für genau hundert von
ihnen die politische Existenzfrage : „ Senator sein oder nicht
sein ? " bedeutet . Arme Senatoren !

Eine der Ursachen , aus denen der französische Boden
stets ftuchtbar an Kunstschöpfungen sein wird , liegt darin ,
daß man hier

^
rastlos nach Neuem , Schönerem strebt und

sucht , niemals sich mit dem Erreichten zufrieden giebt . Bei
uns freut man sich an der Urväter Hausrath , und
wenn man sich entrichtet , so ist es fürs Leben —
mindestens ! Die Pariserin wünscht sich , wenn sie es
haben kann , alle paar Jahre ein völlig neues Mobiliar , und
wenn ihr dies Ideal nicht erreichbar ist , so möchte fie
wenigstens von Zeit zu Zeit ein Zimmer frisch ansgestattet ,
frisch dckvnrt haben : wenn nicht den Salon , dann doch das
Eßzimmer ; wenn nicht das Boudoir , dann das Schlafgemach ,
das Toilettenstübchen oder auch den Vorsaal , lind natürlich
soll die Aenderung keine Verschlechterung , sondern etwas
künstlerisch Ileberraschendes , Gefälliges , Elegantes , Packendes
sein . Daher die beständigen Auktionen von sehr gut
erhaltenen , fast neuen Sachen im „ Hotel des Yentes “ . Der
Blick des Besitzers ist an sie gewöhnt . Für uns wäre das
ein Reiz . Für ihn ist es eine Unerträglichkeit . Fort mit
dem Krempel ! Neue Schöpfungen her ! Natürlich kann
man während der Periode der Transformation , so lange
die Kl . isrhandwerker im Hause beschäftigt find , nicht da -

bleiben ; man benützt die Pause zu einem Ausflug , einer
Erholungsreise . Und so kommt es , daß schon jetzt , kaum
einen Monat nach der „ Senker "

, die elegante Welt dem
Rufe : „ Auf nach Wzza ! "

folgt und daß bereits die Luxus -
züge nach der Riviera , obwohl die Witterung hier noch recht
mild ist , verdoppelt werden müssen , so stark ist der Zudrang
der Reisenden . Das wirkt ansteckend , und Ihr Bericht¬
erstatter furchtet , daß auch er demnächst unwillkürlich in den
Ruf : „ A Nice !“ einstimmen — und ihm Folge leiste » wird .

Aus KnnS nnd Keben .
* Königliche Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag ,den 3 . Dezember , Abonnement A , 15 . Vorstellung , neu cinftubirt :

»Hans Helling "
. Anfang 7 Uhr . Montag , den

"
4 „ Abonnement C

15 . Vorstellung : „ Fedora " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 5 .,Abonnement D , 15 . Vorstellung : „Figaros Hochzeit
"

. Anfang
< Uhr . Mittwoch , den 6 ., Abonnement A , 16 . Vorstellung :
„ Orpheus "

. Anfang 7 llhr . Donnerstag , den 7 ., Abonnement D
16 . Vorstellung , auf hohes Begehren : „Theodora "

. Anfang ? llhr .
Freitag , den 8 ., Abonnement C , 16 . Vorstellung : „ Der Wildschütz "

.
Anfang 7 llhr . Samstag , den 9 ., Abonnement B , 16 . Vorstellung :
Schauspiel Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 10 , Abonnement C ,17 . Vorstellung : „Undine l Anfang 7 Uhr .

* Nesi den , - Theater . ( Spielplan .) Samstag , den
Dezember : „ Die Goldgrube . Sonntag , den 3 ., Nachmittags

ll,4 Uhr : „ Gekaufte Liebe "
; Abends 8 " - Uhr : „Dueamps Reife -

Abenteuer . Montag , den 4 . : „ Der Graf von Gleichen ( Sulamtt :
Frieda Eichelshcim vom Hoftheater in Darmstadt als Gast ; Titel¬
rolle : vr . H . Rauch ) . Dienstag , den 5 . : „Gekaufte Liebe "

. Mittwoch ,den 6 . : „ Schlafwagen -Kontrolleur "
. Donnerstag , den 7 . , Gastspiel

Auguste Prasch - Greoenberg , Ehrenmüglied des Hoflheaters in
Meiningen : „ Verbotene Früchte

"
, . Unter blonden Bestien "

. Freftag ,den 8 . : Dieselbe Vorstellung . Samstag , den 9 ., letztes Gastspiel
Auguste Prasch -Grevenberg : „ Dors und Stadt " .

. ,
* Verschiedene MMHeilangen . Der Herzog von Meiningen

hat die Widmung des neuen Dramas von Dr . Adalbert Schroeter :

„ Elfriede "
, angenommen . Der alte , angelsächsische Stoff ist oft ,

- Petzt von Paul Heyse , behandelt und auch von Schiller dreimal
skizzirt worben .

Fräulein Scholz von der hiesigen Hofbühne gaftirte dieser
Tage mit großem Erfolg am Weiinarischen Hoftheater als Hero in
Grillparzers „ DesMeeres und der Liebe Wellen " und als „ Comtesse
Guckerl "

, bekanntlich eine ihrer besten Rollen .
Theodor Mommsen feierte gestern in wunderbarer Frische

des Körpers und Geistes seinen 83 . Geburtstag .
Humperdincks „ Hänsel unb Grethel "

geht in Kurzem
an der Pariser Opera comtgne in Scene . Der Text ist von
Catulle Mendas ins Franzöfische übertragen worden .

Richard Wagners „Tristan nnd Isolde "
steht auch auf dem

Repertoire des Khebive -Theaters in Kairo .
Der gefchäftsführende Ausschuß für die Errichtung eine » © tonte

bilde » des jungen Goethe in Straßburg hat soeben ein
Preisausschreiben für Entwürfe erlassen . Die Kosten des Denk¬
mals dürfen insgefammt 110,000 Mk . nicht überschreiten . Die Ent¬
würfe sind bis zum 30 . Juni 1900 an das Bürgermeisteramt bet
Stabt Straßburg einzusenden . Drei Preise von 3000 , 2000 uni
1000 Mk . sind ausgesetzt.

Ein Klaus Groth - Museum wird in Kiel geplant . Das Wohn¬
haus des Dichters soll für diesen Zweck eingerichtet werben .

Im Düsseldorfer Kunstgewerbe -Museum ist eine große inter¬
nationale Ausstellung vouRadirnngen eröffnet worben .

n . Königin Christine von Spanien ist sehr
musikalisch . Sie spielt nicht nur gut Klavier unb Violine ,
sondern hat vorzügliche Kompositionen gemacht . Ein Wiegeiflied
auf ihren Sohn , den Jungen König , wirb feilt gelobt . Sie ist bie
Beschützerin ber jungen Musiker in der Hauptstadt . Sie bevorzugt
die deutsche Musik und sucht diese in Spanien zu verbreiten , unb
daher hat sie besohlen , daß alle spanischen Militärkapellen klassische
Musik auf dem Programm haben sollen .

Petersburg wird vom 1 . September 1900 ab wieder ein
ständiges deutsches Theater haben . Das Theater Koiwnow
wurde für die deutschen Vorstellungen gepachtet , die Spielzeit soll
acht Monate betragen , als künstlerischer Leiter des UiUernehmenS
ist Hans Ludwig Rordegg berufen worben .
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einen Umweg von 160 Kilometer , löschte während dreier Tage alle
Lichter an Bord und lieg 150 Mann auf Deck unter Waffen , um
bei einem eventuellen Angriff schlagfertig zu sein .

Uck. Kapstadt , 30 . November . Die Zahl der hier eingetroffencn
Flüchtlinge beträgt angeblich 100,000 . In den letzten Tagen sind
ganze Karawanen von Flüchtlingen hier angekommen . Die Roth
wird immer größer . Die Lebensmittel werden knapp .

- u . London , 28 . November . Man thut in hiesigen diplo -
matlichen Kreisen sehr erstaunt darüber , daß die offizielle
Notifikation des Kriegszustandes Seitens Englands an die Groß¬
mächte als eine Gcsiiinungsäiiderung der britischen Regierung auf¬
gefaßt wurde , die damit den ursprünglich als Rebellen erachteten
Buren tue Anerkennung als kriegführende Macht zu Theil werden
lasse . Das widerspricht jedoch den Thatsacheu . Erstens haben ,tote die Rede Salisburys in der Gnildhall beweist , die
Engländer Transvaal von Anfang an als im Kriege
gegen sie befindlich angesehen , und zweitens wäre die
andere Auffassung falsch gewesen , beim Transvaal steht in keinem
Abhangigkeitsverhaltniß zu England , das int Jahre 1884 seine
Unabhängigkeit ausdrücklich anerkannte und sich nur das Recht der
Billigung bei Verträgen mit auswärtigen Staaten und gewisse
Vorrechte für seine dort lebenden Nnterthaneu vorbehielt . Außerdem
aber wurde allein die Thatsache , daß die Feindseligkeiten sich gleich¬
zeitig auch gegen den Oranje -Freistaat richten , dessen Souveränität
unbestritten feststeht , genügen , dem Konflikt den Charakter des
Krieges und nicht einer Niederwerfung von Aufständischen zu geben .

Letzte Nachrichten .
Lonttnenral -Telegravven - LomvegatL

Wien , 1 . Dezember . Die gemeinsame Berathung des Exekntiv -
Comitös der Rechten mit den Obmännern der Deutschen blieb
erfolglos . Die Tschechen erklärten , sie könnten die Obstruktion
nur oufgeben unter den Clary mitgetheilten Bedingungen , unter
denen die Wiedereinführiiug der inneren tschechischen Dieustsprache
an erster Stelle stehe . Die Deutschen lehnten diese Bedingungen
ab . Trotzdem wurden die Verhandlungen nicht abgebrochen .

Ie » eid )cn » üre « u Lerol ».
Kerttn , 1 . Dezember . Die neue Flotten - Vorlage

wird sicherem Vernehmen nach im Janilar im Reichstag eingebracht
werden .

Madrid , 1 . Dezember . In Sabadelle in Katalonien ist
ein Fabrikarbeiter -Ausstand ausgebrochen . 12,000 Streikende
durchziehen die Stadt . Zahlreiche Gendarmerie ist dort znsammen -
gezogen zur Verhütung von Unruhen . — Die Auslieferung
spanischer Gefangenen auf den Philippinen dauert fort .
Eine gestern im Staatsministerium eiugelanfcne Depesche aus
Manila meldet , daß nunmehr wieder 203 Spanier befreit wurden .
Der Konsul hofft , daß binnen 3 Wochen 2000 Soldaten aus -
geliefert werden . ____________________

■wb . Berlin , L Dezember . Das „V . T .
" meldet aus Zwei

brücken : Ein umstürzeuder Wagen tödtete auf dem Wege nach
Altheim einen Müller und den Führer des Wagens .

wb . Wien , 1 . Dezember . Das Schwurgericht verurtheilte die
Frau Kotschera wegen Ermordung ihrer 11 - jährigen Stieftochter
zum Tode durch den Strang . Gegen den Gatten wurde die
Klage fallen gelaffen .

hd . London , 1. Dezember . Der „Westminster Gazzette
"

zu¬
folge lud Kaiser Wilhelm den Prinzen von Wales zur Jagd
in Springe in Hannover ein . Der Prinz lehnte aber wegen in
England angegangener Verpflichtungen ab .

hd . Dover , 1 . Dezember . Die Arbeiten zur Hebung der
. Patria " und zur Rettung der Ladung haben gestern begonnen .
Beauftragt wurde damit eine deutsch « Firma . Drei Taucher führen
die Arbeiten aus .

stimmnugen der Reichsgewerbeordnung in Kraft : Gewerbetreibende ,
die einen offenen Laden haben , oder Gast - oder Schankwirthschaft
betreiben , sind verpflichtet , ihren Familiennamen mit mindestens
einem ausgeschriebenen Vornamen an der Außenseite oder am Ein¬
gänge des Ladens ober ber Wirthschaft in beutlirfj lesbarer Schrift
änzubringen . Kaufleute , die eine Handelsfirma sichren , haben zu¬
gleich die Firma in ber bezeichneten Weise an dem Laden oder
der Wirthschaft anzubringen ; ist ans der Firma der Familienname
des Geschäftsinhabers mit dem ausgeschriebenen Vornamen zu er¬
sehen , so genügt die Anbringung der Firma . Auf offenen Handels¬
gesellschaften, Kommanditgesellschaften und Kommanditgesellschaften
auf Aktien finden diese Vorschriften mit der Maßgabe Anwendung ,
daß für die Namen der persönlich haftenden Gesellschafter gilt , was
in Betreff der Namen , der Gewerbetreibender ! bestimmt ist . Sind
mehr als zwei Betheiligte vorhanden , deren Namen hiernach in der
Aufschrift anzugeben waren , so genügt es , wenn die Namen von
zweien mit einem das Borchandensein weiterer Betbeiligter au -
deutendeu Zusatz aufgenommen werden . Die Polizeibehörde kann
im einzelnen Falle die Angabe der Namen aller Betheiligten an -
orbiten . Die llebertretung dieser Bestimmungen wird mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark und im Uuvermögensfall mit Hast bis zu vier
Wochen bedroht . Gewerbetreibende , welche einen offenen Laden
haben , und Diejenigen , welche Gast - oder Schankwirthschaft be¬
treiben , thun gut , die hiernach erforderlichen Aenderungen in der
Aufschrift ihrer Ladenschilder zur Vermeidung der Bestrafung recht¬
zeitig vorznuehmen .

o . Der Stadtanvfchtch tritt am Dienstag , den 5 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhause zu einer Sitzung zusammen .

d . Lron Doktor oder nicht ? Wie unfern Lesern noch
erimierltch sein wird , wurde vor einiger Zeit von dem hiesigen
Schöffengericht die Wittwe des praktischen Arztes Dr . med . Mar
Eisener von hier zu einer Geldstrafe von 5 Mk . vernrtheilt , weil'
sic sich in Inseraten im „Wiesbadener Tagbiati '

, in welchen sie
sich als Dentistin für Frauen und Kinder empfahl , Frau Dr . Eisener
Wittwe genannt hatte . Die liebe Konkurrenz scheint zunächst die
Polizeibehörde auf diese Inserate sowohl , als auf das Schild ,
das Fran Dr . Eisener an ihre Thür angebracht hatte und auf
welchem sie sich ebenfalls als Fran Dr . Eisener Wittwe , Dentistin 2t .,
bezeichnete , aufmerksam gemacht zu haben . Die Polizei verhandelte
mit Frau Dr . Eisener und sie erklärte sich denn auch bereit , das Schild
derart umzuändern , daß auch bet Unvernünftigste erkennen müßte ,
daß er es hier mit ber Wittwe eines Doktors , nicht aber mit einer
approbirten praktischen Rerztin zn thun habe ! Da war nun aber
noch die Annonce im „Tagblatt "

, und diese wurde dann Gegenstand
ber vom Schöffengericht bereits verhandelten Anklage . Das
Schöffengericht begründete seine Verurtheilnng bekanntlich damit ,
daß es sagte , im Privatgebrauch könne sich Fran Dr . Eisener selbst¬
verständlich als Fran Dr . bezeichnen , aber nicht im Geschäfts¬
gebrauch , denn in diesem Fall suche sie mit dem Titel Doktor bei
dem Publikum den Glauben zu erwecken , als habe man es hier mit
einer geprüften Medicinalperfon zu thun . Ersteres bestreitet Frau
Dr . Eisener , die gegen das schöffengerichtliche Urtheil Berufung eingelegt
hat , daß man ihr verbieten könne , den ihr mit Recht zukommenden
Samen und Titel ihres verstorbenen Mannes zu gebrauchen , und
Weitens ist sie der Meinung , daß durch das Wort Denttstin sofort
Jedem klar werden müßte , daß sie eben nur Dentistin ist . Das
Schöffengericht hingegen sprach dem Wort Dentistin andere Wirkung
zu , indem es meint , dasselbe in seiner den meisten Deutschen
srembtoörtlichen Unverständlichkeit diene höchstens noch zur Ver¬
schleierung des wirklichen Thatbestandes . Die Straskammer
sprach die Beschuldigte heute frei , und zwar weil die Beschuldigte
durch das Wort Dentistin klar und deutlich genug zu erkennen
giebt , daß sie nicht approdirte Aerztiu ist . Die Staatskasse muß
auch die Kosten der Vertheidigung tragen .

— Patentwesen . Patentamtlicher Schutz wurde ertheilt
Herrn G . W e i ßslog , Kaufmann , Rooustraße hier , unter Nr . 125,655
auf „ Flaschentransportkasten mit nur zweiseitig zwischen den
Flaschen lagernden auSgebogenen Distanzstücken und Lattmboden " .
Der Schutz wurde burd ) das Patent -Bureau Ernst Franke hier
erwirkt .

— Steckbrieflich verfolgt werben Dachdecker Christian
Steeg , geb . am 11 . Oktober 1857 in Nastätten , wegen Körper¬
verletzung und Bedrohung , Dienstmädchen Eva Volpe rt , geb . am
17 . Februar 1876 in Birkenfeld , zuletzt in Soden , wegen Urkunden -
fälschung 2c„ Taglöhner Hieronymus Jäckelmann , geb . am
23 . November 1869 in Schwerin , wegen Hausfriedensbruchs und
Widerstands gegen die Staatsgewalt , Haüsbnrsche ( Bäcker ) Josef
ßavegn , geb . am 1 . November 1876zu Brigels -Disentis ( Schweiz ) ,
zuletzt in Höchsta . M ., wegen Unterschlagung , TaglölmerFerdinand
Bös , geb . am 9 . November 1818 in Weidenau , Kreis Fulda , zu¬
letzt in Wiesbaden , wegen Diebstahls , und Schuhmacher Lorenz
Stocker , geb . am 10 . Februar 1870 zu Siegenburg in Bayern ,
wegen Hausfriedensbruchs und Widerstands gegen die Staatsgewalt .

— Kleine Uotiten . Samstag , den 2 . b . M ., Abends 80 » Uhr ,
findet im „ Hotel Hahn

"
, Spiegelgasse 15 , eine Vorstandssitzung des

„ Kurverein " statt . Wir machen besonders darauf aufmerksam ,
daß es gern gesehen wird , wenn sich auch die Mitglieder des Vereins
richt zahlreich an diesen Versammlungen beteiligen .

* Ans der Umgebung . Das 2 . Nassauische Infanterie -
Regiment Nr . 88 zu Mainz hält in der Zeit vom 5 . bis 22 . De¬
zember 1899 und vom 4 . bis 12 . Januar 1900 täglich von 9 Uhr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags , mit Ausnahme von Montag
und Samstag einer jeden Woche , gefechtsmäßiges Einzel - und
Gruppenschießen mit scharfen Patronen im Bödewaagelhal bei
Frauenstein ab . Das durch das Schießen gefährdete Gelände
Wird durch Warnungsposten , welche an den eimnünbenben Wegen
stehen , abgesperrt . — Bei ber Wahl ber © tabtuerorbueten in
Hadamar wurden gewählt in der 3 . Klaffe Herr Josef Oblen -
schläger , in der 2 . Klaffe Herr RcchnnngSrath Braubach und in ber
1 . Klasse die Herren Rentmeister Prenßer und Kaufmann L . Siebert .
— Zum Königs . Oberförster ist ernannt der Forst -Assessor Joseph
Werner , unter Uebertragung der Oberförsterei Westerburg ,
Regierungsbezirk Wiesbaden . — Ein Mädchengymnasium will man
in Frankfurt a . M . gründen . Die Anstalt soll fünf Klassen er¬
halten . — Herr Pfarrvikar Krücke in Weilburg ist mit dem
Dienstcharakter als Pfarrer vom 1 . Januar n . Js . ab nach
Norden st adt versetzt .

△ Hirtin ?, 1 . Dezember . Nheinpegel : — 0 m 2 cm Dor -

Hitzags gegen — Omi cm am gestrigen Vormittag .

Gerichts ! « a ! »
d . Wiesbaden , 1 . Dezember . ( Strafkammer .) Dor - '

fitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Freil -err v . Ledebur . — Wenn
ein Bauernbursche sagt : „ Dies Mädchen gehört uns, " so will er
damit auSdrücken , daß die Dorfschöne den Burschen des gleichen
Dorfes gehöre . Ist aber Einer da , der diesen Modus nicht
respektirt , dann liegen Prügel in aller Nähe . Es ist demnach be¬
greiflich , daß der 1881 geborene Landwirlh Heinrich G . von
Oberbachheim scheele Äugen machte , als er bemerkte , baß der
Banbwirti ) Albert Sommer von Niederbachheim mit einer Ober -
vachheimer Schönen aubänbeht wollte . Unb als gar bei einer
Tanzmusik , Welche in bet Nacht vom 22 . zum 23 . Mai d . I .
in Winterberg stattfand , Sommer anfing , Ernst zu machen und
endlich gar das Mädchen ein Stück heimwärts begleitete , da er¬
reichte der Groll des G . das höchste Maß . Aus dem Wege zwischen
Wintcrberg und Oberbachheim gab

’4 bann eine Seilerei , bei welcher
Sommer von G . einen Messerstich in bie linke Hanb erhatt - n unb
dieser von jenem mit einem Gummischlauch , dessen 6
Schraubenmutter werte , den Kovf verhauen haben will . ’

$ Mor¬
ast spielte sich in der Dunkelheit ab , und die Wenigen , be¬
obachtet haben , scheinen es nicht allzu genau mit treuer Dounellung
$u nehmen . Das Schöffengericht , vor dem beide , S . G ., als
Angeklagte erschienen , sprach dieselben frei ; der Aintsuyivalt legte
jedochBerufung ein , soweit die Freisprechung sich auf den G . bezog ,
und io muß sich denn dieser heute vor der hiesigen Straskauimer noch
einmal verantworten . Er wird freigesprochen .

Sport .
* Wiesbadener Affdriation - Fvßballltlub . Vor Kurzem

Wurde tu Wiesbaden von jungen Deutschen und Engländern ein
Fußballklub gegründet . Morgen Samstag , den 2 . Dezember , 3 Uhr
Nachmittags , findet am hiesigen „ Exercirplatz

" das Eroffnungsmatch
der Saison gegen den Bingener Fußballklub statt . Alle , welche an
diesem Sport Interesse zeigen , sind zu zahlreichem unb freundlichem
Besuch höflichst eingelaben . Eintrittsgeld wirb nicht erhoben .
„ English residents and visitors will be welcome . “

Der Krieg in Südafrika .

A Kapstadt , 29 . November . ( Von unserem Spezial -Korre¬
spondenten per Kabel über Lonbon .) In ber Erwartung großer
Ereignisse ist bie Erregung unter der hiesigen Bevölkerung eine
ungeheure . Umso mehr empfindet man es , bay offiziell so gut Wie
nichts über den Staub ber Dinge in Natal verlautet , und bie
Wenigen Privatberichte , die vorliegen , durchaus unzuverlässig sind .
General Buller empfing gestern eine vier Tage alte Meldung
General Whites aus Ladysmith , aus der heroorgeht , daß der
Platz nach wie vor auszuhalten vermag . In militärischen Kreisen
betrachtet man nun Kimberley wie jene Stabt als voll -
ftänbig außer Gefahr , wiewohl man nicht verkennt , baß cs vorerst
zwei große entscheid enbe Kämpfe gilt , ehe Entsatz der Belagerten
in das Bereich der Möglichkeit gerückt wirb . — Niemand hat eine
Ahnung , ob General Hilbyarb nun über den Verbleib ber Joul >ertschen
Streitkräfte unterrichtet ist , die soeben vomMooiflusse oerschwanben ,
unb da er außer einiger irregulären Reiterei keine Kavallerie besitzt
und jene sich bisher vornehmlich dadurch auszeichnete , daß sie auf
ihren Recognoscirungsritten stets die von vornherein bekannte Spur
der Buren verlor , so ist es nicht wahrscheinlich . . Hilbyarb vermag ,
der noch ganz unvollkontmenen Transportvorkehiungeu wegen , nur
an ber Eisenbahn entlang zu ziehen , unb mehr als ein Kenner der
Buren und ihrer Taktiken neigt nun zu ber Ansicht , daß Joubert
sich noch immer südlich vom Tugelafluß befindet und vielleicht
ganz unertoartet eines Tages vor Pietermaritzburg erscheinen
unb so bie Ersatzkolonne in zwei Theile zerschneibeu wirb , von
denen der südliche natürlidi , so lange er isolirt bliebe , nicht ver -
proviantirt werden könnte . In diesem Falle würbe Joubert aber
ein sehr gewagtes Spiel treiben , das zudem möglicher Weise selbst
mit einer Bureiistreitkraft nicht ausführbar wäre , vorausgesetzt ,
die Wagenbrücke über den Tugela bei Colcnsoe wirb nicht von
einer so kräftigen Abtheilnng gehalten , baß sie ben Englänbern
selbst den Zugang zu derselben unmöglich machen könnte . Viel
wahrscheinlicher ist es , daß sich ber Buren -General wirklich
zurückgezogen hat , weil er fand , daß man ibn von Durban aus
zii umgehen suchte . Bisher würben etwa 18,000 Mann an diesem
Platze gelandet , unb kaum 8000 davon befinden sich au der
Eisenbahnlinie zwischen Pietermaritzburg und dem Tugela vertheilt .
Die Frage ist nun die , was aus dem Rest geworden ist . Mög¬
licher Weise wurde er auf ber Straße nach Greytown ober auf
einer anberen Route in östlicher Richtung vorgeschoben , um Joubert
in der Flanke anzuareifen , Währenb Hildyard sich beuiühte . ihm
den Rückzug nach Sterben abzuschueiben. Angesichts der über -
wältigcnben Uebermacht , bie ihn auf biefe Weise bebrohte , wäre
dem Buren - General selbstredend nur schleuniger Rückzug übrig
geblieben .

hd . London , 30 . November . Der Rückzug ber Buren von
Mooi River unb (Saftcourt unb die Vereinigung ber beiben Be¬
satzungen scheint noch der Bestätigitng zu bedürfen . „ Daily Tele¬
graph zufolge soll ber Ausfall Hildyarbs nach Willow -Grange
völlig resultatios gewesen sein .

London , 30 . November , lieber die „großen Siege
" des Generals

Methuen fehlen alle näheren Nachrichten . Der unlitärische Sach¬
verständige der „Times " übt an ber letzten Mcthuenschen Depesche
eine scharfe Kritik . Er meint , ihre unglückliche Zweideutigkeit könne
den unbefangenen Leser mir mit schmerzlicher Ungewißheit erfüllen
unb erklärt bie Bezeichnung ber Schlacht bei Mobder River als
eine der schwersten und blutigsten in ben Annalen ber englischen
Kriegsgeschichte für eine überflüssige Fanfaronade , bie offen¬
bar lediglich bezwecke , schwere Verluste auf englischer Seite
zu verschleiern , uadibem bei Belmont und Gras

'
Pan bereits

ein britischer Gesammtverlust von 496 zu verzeichnen sei .
Der „ Standard " kritisirt bie citirten Bemerkungen dahin , ber edle
Lord scheine die englische Kriegsgeschichte nur sehr unvollkommen
zu kennen , und klagt , daß der Widerstand ber Buren auf dem
westlichen Schauplatz so viel wirksamer sei , als man erwartet hatte .
— Selbst im Kriegsministerium ist man sich über Lord Methuens
Bericht über die Schlacht am Modder -Fluß nicht ganz im Klaren
und man weiß nicht , auf welcher Seite des Flusses die Schlacht
geschlagen ist .

hd . London , 1 . Dezember . Das Kriegsamt meldet , daß die
Engländer in der Schlacht bei Modder River 2 Stabs -Offiziere ,
1 Hauptmann und 1 Leutnant an tobten mib,2 Majore , 2 Haupt¬
leute unb 7 Leutnants an verwunbelen Offizieren halten . Unter
den Schwervertoundeten befinbet sich ein Gras Gleichen , ein Sohn
des verstorbenen Prinzen Victor Hohenlohe -Langenburg . Auch ber
Oberbefehlshaber Lord Methuen würbe burd ) einen Schuß in ben
Oberschenkel leicht berwnnbet . Im Ganzen betragen bie Verluste
der Engländer 5 - dis 600Mann . — „ DailyMail " erfährt aus Kl o k-
sontein , daß die Buren sich um Kimberley sammeln , um vereint
Lord Methuens Truppen in der Nähe von Spytsoulein gegenüber zu
treten . Vor ihrem Abzug zerstörten sie zwei Eisenbahnbrücken im
Süden von Kimberley . Aus Queenstown wird vom
27 . November gemeldet : Etwa 1000 Suren marfchireu in südlicher
Richtung auf Steynsburg , um diese Stabt zu besetzen . Es wirb
eine Schlacht erwartet . Die „Exchange Telegraphen -Company "

meldet aus dem Lager von Frere vom selben Tag : Heute
Morgen wurden mit den Vorposten ber Buren Schüsse gewechselt .
Dasselbe wirb aus Pietermaritzburg berichtet . Bei Frere haben
die Buren die Brücken zerstört . Das Kriegsamt driickt bie Er¬
wartung aus , baß Ladysmith bald entsetzt fein wirb . Seit dem
9 . November habe es eine ruhige Zeit gehabt .

wb . London , 1 . Dezember . Tas Kriegsamt veröffentlicht eine
Depesche des Generals Badeu - Powell aus Mafeking vom 20 . ds .
Alles ist hier wohl . Cronje zog ab unb ließ die meisten Geschütze
mit zwei Kommandos zurück , denen et befahl , uns bis zur Unter -
werhing zu beschießen . — Die Beschießung dauert mit geringem
Erfolg fort . Ich rücke täg (id ) bis zu ben vorgeschobenen Werken
heraus . Die Gesunbheit ber Garnison ist gut . Wir haben bisher
keine Verluste .

wb . London , 1 . Dezember . Dem Reuterscheu Büreau ging
aus Kimberley via Klokf ontein eine vom 24 . datirteMeldung
zu , wonach die Buren an diesem Tage zwei große Durchlässe in
der Nahe der « chießstäube auf ber Eisenbahnlinie nach Spyfoutcin
in die Lust spreugteu . Die Nähe ber Entsatzttnppen ermnthigt bie
Garnison unb bie Einwohner Kimberleys in hohem Maße . Die
Buren wurden heute nur in kleinen Abtheilungen , etwa 50 Mann
stark , rund um Kimberley gesehen . Man glaubt , daß ihre
Hauptmacht nach Spysontein ging , wo Nachmittags Schießen
gehört wurde . Wie von Seffern gemeldet wird , befinden sich bei
Olifantsdom zwei große Burenlager mit 150Wagen . Man nimmt an ,
daß dort die Operätionsbafis ber Freistaatburen an ber Westgrenze
sich befinbe . Der Zustand unserer Verwundeten ist gut . Heute
ging ein Panzerzng zur Rekognoscirung gegen Droufield vor ,
würbe aber von einem Burengeschütz unter Feuer genommen unb
kehrte nach dem fünften Schuß nach Kimberley zurück . — Lord
Wolseley erklärte gestern bei Gelegenheit eines Banketts , es fei be¬
schlossen , eine weitere Division des zweiten Armeecorps
e in zu be ruf en . Die neue Division werbe in 4 bis 5 Tagen
auf bem Weg nach Südafrika fein .

hd . London , 1 . Dezember . Das Kriegsamt meldet , daß die
Eisenbahn - und Telegraphen -Lerbindung zwischen Kimberley und
Modder River zerstört worben ist . — Die „Times " veröffentlichen
eine Zuschrift des Kapitäns des Transportschiffes „ Rosliu - Castle "

,
welche die Panik an Bord des Dampfers beschreibt , als bie
Nachricht einlief , daß ein von Transvaal abgefanbter Kreuzer den
Transportdampsek abyifangen beabsichtige . Der Dampfer machte

Uolksrvirlhschaflttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 1 . Dezember , Mittags 12h » Uhr . Crebit - Aktien 235 .90 ,
Discoitto - Couuuanbit 194 .50 , Staatsbahn 141 .50 , Lombarden
31 .90 , Gotthardbahn - Aktien 143 .90 , Centralbahn 146 .— , Nord¬
ostbahn 95 .60 , Union - Bahn 81 .60 , Laurahütte -Aktien 255 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 264 .50 ,
Harpener 201 .50 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 -proe . Mexikaner — .— ,
Berliner Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank 208 .80 , 4 -proc .
Spanier 67 .— , 3- proc . Portugiesen — .— . Tendenz : ruhig .

Wien , 1 . Dezember . Denen . Credit -Aktten 377 .50 , Staats .
Kahn - Aktien 331 .20 , Lombarden 70 .70 , Marknoten 59 .07 .

Geschäftliches .
V . Noch nie hat eilte Erfindung im Bereiche der Tabakbranche

eine so begeisterte Ausnahme gefmtbeu , wie die bekannte hygie¬
nische Cigarre (Weudt ' s Patent - Cigarre ) , von der
„ Deuts cheu Medizinischen Presse " die „ Cigarre der
Zukunft

"
genannt , da es bie einzige Cigarre der Welt ist , welche

vollkommenen Raiichgeiinß bei absoluter Nicotinnnschablich -
feit bietet . Trotz der kurzen Zeit , feit welcher der Geheimrat
Prof . l > r . med . Gerold seine geniale Ersinbmtg , zum Segen
t>ei Raucher , in die Praxis hat überführen lassen , sinb diese Cigarren
bereits vielen Tansenbeu von Ranchern zur Unentbehrlichkeit ge¬
worden . In allen Weltteilen , auf Island sowohl als auf der
Südspitze Afrika ? , wie in allen Klaffen ber Völker bis in bie höchsten
Fürstenhäuser werden Wendt 'sPatent -Cigarren bereits geraucht ! Auch
Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael Nieolaie -
Witsch Von Rußland bat feine beliebte , bisher gerauchte russische
Cigarette aufgegeben und raucht dafür Wendt ' s Patent -Cigarren ,
auf Anraten des Katserl . rnss . Leibarztes Dr . von
Zander . Sogar bie bekannten Einfuhr -Erschwerungen ber Tabak -
Monopol -Länder haben biefer Cigarre die Lanbesgrenzen nicht ver¬
schließen können . Wächst doch , beispielsweise , trotz hoher Zölle ,
Liceuz -Gebübren und gesetzlicher Beschränkung , täglich bie Einfuhr
ber Patent - Cigarren in bie Monopol - Staaten .

Die in praktischer Bei Wertung wissenschaftlicher Ersinbnngen
an ber Spitze ber Nationen stedenben Amerikaner haben sich auch
diese Gerold ' sche Erfinbnng nicht entgehen lassen unb nach Er¬
werbung be « Patentes für bie Vereinigten Staaten , bie „ Health
Tobacco Company " ( Gesnndheitr -Tabaks -Csmpagnie ) in NeW -Dork
auf das Prof . Gerold 'sche Verfahren gegründet . Dieselbe vermag
schon jetzt ber Nachfrage nach ber „ Health Cigarre " kaum zu ge¬
nügen . Wie bie amerikanische Aerztewelt bafeldst biefe Cigarren
beurteilt , mag , unter den täglich eintaufeubeu Anerkennungen , nur
nachstehenber , tu Uebersetzung hier abgedruckter Brief andeuten .

ReW - Iork , Februar 10 , 1899 .
Health Tobacco Co . 503 , fifth Ave .

Ich habe Ihnen mitzuteilen , daß infolge von Gutachten , bie
sich wesentlich auf Prüfung n. günstige Resultate der nach Jhr -m
spezffifchcu Verfahren heigestellten Tabaksprodukte stützen , da «
Kriegsministerium befohlen hat , sowohl in Militär - Hospitälern ,
als auch att > Truppeu -Transport -Schiffeu Ihre , nach Geheimrat
Prof . Dr . Gerold hergestellten „ Health Cigarren " ( GefundheitS »
Cigarren ) als einen Bestandteil ber betreffenden Tabaksrationen
einzttführen . Diesbezügliche Reguisitionen werden Ihnen vom
Proviant -Amte in Stone Street in Kürze zugehen . 16163

Dr . med . G . F . Frech , Brigade -Arzt .
NB Den ANei « verka « f zuOrtginalprets < « r

5 , 6 , 7 , » , 9 , 10 , 12 , 15 tt . 20 Pf . für Wiesvaden ,
Mainz ic . hat die Firma i ' ilhrim Voll ,
Taunuöftratz « 5 , flegenftber de w Kochbrun » e « .

Die Adeud - Ausgabe enthätt 2 Beilagen .

verantwortlich für o<n pMnifdnn unb ftuitlt ' oii Ttzeil : Eß. Schulte vom rvrtttzl,für btn übrigen rheit unb die Inrrigeti : S . Sötbtrbt ; Beide in SJieibaben
Drue unb BcrUu btr 8 . eilende reiche :, lroi -Buchbiuüer » in SBubbcMe .
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Die billigste Bezugsquelle
für den

Weilinachts - Bedarf
aller Arten Korbwaaren

,

Holz - u . Bürstenwaaren ,

Toilette - Artikel etc .

finden Sic in grösster Auswahl

bei

Karl Wittich
,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen .

Sessel ,

Blumen -

Tische ,

Kinder -

Stühle ,

Puppen¬
wagen ,

Puppen -

Stühle ,
ferner

M
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Reisekörbe ,
Marktkörbe ,
Arbeitsständer ,
Notenständer ,
Handarbeits -

Körbe ,
Servirkörbe ,
Flaschenkörbe ,
Schlüsselkörbe ,
Wandkörbe ,
Papierkörb e ,
Holzkörbe ,
Wäschepuffs ,
Zeitungsmappen ,
Theelöffel ,
Postköibe ,
alle ßpankörbe ,
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Bestellungen und Reparaturen in eigener Werkstätte
schnell und billigst . 15963

Wiesbadener! Fechtclub
.

Der Vorstand .

< 0 Pf
.

Brindisi
.

iO Pf
.

Die Fechtstunden finden regelmäßig jeden Dienstag
nnd Freitag , Abends von 8 — 10 Uhr , in der Tnrn -
halle der Vergschnle , Schuiberg 10 , statt . F428

Fechtmeister : Herr A . Kobbe .
Clublokal : Walhalla .

Bitte nicht zu versäumen , mit meinem ital . Itotliwein
Brindisi , welcher von mir direct importirt und jetzt in einer
noch " vorzüglicheren Qualität geliefert wird , einen Versuch zu
machen . Ganz besonders erlaube mir diejenigen Herrschaften ,
welche den Brindisi der Concurrenz trinken , zu einem Versuch
und Vergleich ergebens ! einzuladen . Dieser ital . Rothwein kann
trotz seines ausserordentlich billigen Preises mit vollem Recht
als ein Ersatz für Bordeaux gelten . Für absolute Reinheit leiste
jede Garantie . Preis bei 12 Fl . exel . Glas , einz . Fl . 5 Pf . mehr ,
per Liter im Fass 80 Pf . 15832

JF . A » IHenstbach , Rheinstrasse 82 ,

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

_______________________ Neiigasse 1 . ______
15276

Pnnnar Spedalmarke Kaiserblume , hochfein ,

WUyildV , gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Therstappen , Miinclien - Gladbacli ,
empfiehlt in Flaschen von Mir . 1 . — bis 41. — 15297

Jul . Prätorius , Kirchgasse .

Für Weite * !

xxxxxxx

14951

Empfehle in reicher Auswahl :

Herren - Oberhemden
,

Nacht - und Faltenhemden ,

Kragen , Manschetten ,

Vorhemden ,

Taschentücher ,

Hosenträger ,

Cravatten .

O

Carl Claes
Bahnhofstrasse 3 .

MMlnal Tocayer , Orig , ilnoactranbenroein ,
Kl . Bt . 1 . 25 , ' / - Fl . 75 Pfg . mit Glas .

C . F *. W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , nahe Michelsberg .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .

Drogerie fr . Bompcl , Neugasse , Ecke Mauerg . 15745

Die ganze Welt soll und wird

['spielen .
Salta , ein neues reizvolles Brettspiel , wird von Professor Dr . Schubert , Hamburg (Autorität auf diesem Gebiete ) , dem

Schachspiel gleichgestellt , ist aber sehr leicht erlernbar . Preis 3 Mark , feiner S Mark . 15362

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .
Grösstes Spiele - Lager Wiesbadens . — Versandt .

Das grösste Special - Geschäft
für nur gute

Herren - und Knaben - Garderoben
ist unstreitig das der Firma

Heinrich Wels
,

Marktstrasse 32 . Hotel Einhorn .

Da findet man in überraschend grosser Auswahl , vom billigsten bis zum feinsten Genre , zu streng festen Preisen ,

die an jedem Gegenstand deutlich aufgedruckt :

Anzüge in allen Papons ,
Paletots für Herbst und Winter

,
Mäntel

,
Havelocks

,
Ulster

,

Lodenjoppen ,
Saccos

,
Hosen

,
Schlafröcke etc . etc .

19 * * Für Jünglinge und Knaben :

Anzüge ,
Paletots

,
Pelerinen - Mäntel

, Capes ,
einzelne Joppen ,

einzelne Hosen .

RpIpflPnhpitskflllf Ei « Posten

3 Pelerinen - Mantel und Anzuge
W eihnaohts <- Geschenke für Knaben im Alter von 3 bis 15 Jahren

sehr geeignet : zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Ferner für

grosses
bester in - und ausländischer Fabrikate bei voller Garantie für tadelloses , bequemes Passen und gediegener Ausstattung .

SMfflagerAnfertigung nach Maass pp



Seilage zum Wiesbaüener Tagdlatt
Frertag , den 1 . Dezemder .Mo . 362 . Abend - Ausgabe

♦

( 38 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt .)

Die einfachsten Ideen sind fast immer diejenigen ,
welche sich dem menschlichru Geiste zuletzt barbieten .

Laplace .

zum 45 . Mal auf dem weihnachtlichen Büchertisch . Man darf wohl

sagen , datz sich sein Inhalt mit jedem Jahre reicher und vielseitiger
gestaltet und die weitgehendsten , zeitgemäßen Ansprüche vollauf be¬

friedigt . Die Herausgeberin war bestrebt , dem alten Satze gerecht
zu werden , laut welchem ein gutes Jugendbuch derart beschaffen sein
müsse , daß es auch von Erwachsenen mit Nutzen und Freude gelesen
werden tonne . Außer einer reichen Anzahl ernster und heiterer

Erzählungen , stimmmigsvoller Gedichte und Simifprüche enthält

der diesjährige Baud eine Fülle merthvoller belehrender Aussätze
der verschiedensten Gebiete . Höchst werthvoll für die jungen
Leserinnen ist auch der Anhang für Kmisthandarbeneu , mit anschau¬

licher Anleitung in Wort und Bild . Hervorragend auch ^in jeher

Beziehung ist die Ausstattung und bet reiche bildliche schmuck .
Noch wollen wir bemerken , daß jeder Baud resp . Jahrgang einzeln
fänftict ) ist . - Weiter erschien Herzblättchens Zeitvertreib .
Begründet von Thekla von Gum per t . Neue Folge . 2 Baud .

Herausgegeben von Bertha Wegner - Zell . Geb . 6 Mk . Noch
immer gilt dies beliebte Rinberbndj als bester Freund der Klemen ,
da ? von ihnen freudig bei jedesmaligem Erscheinen begrüßt wird .

Für Knaben und Mävcheu von 4 - 10 Jahren berechnet , enthalt es

Beschäfligungsarbeiteu in anschaulichster Anleitung , reizende Berschen ,
G -schichteu und Näihsel für die ganz Kleinen und steigert uch fort «

laufend im Inhalt für die Größeren , denen eS Belehrung , Anregung
und lliiterhaltuiig in reicher Fülle bietet . — Die Vorbilder der

deutschen Schauspielkunst . Schröder , Estland und Ludwig
Tevrieut . Von Gustav Höcker . In biographischen Erzählungen
mit sechs Abbildungen eleg . geb . 3 Mk . Ein Z - ilroum von nahezu
huiidert Jahren umschließt die wichtige Entivickelnitgspertode der
dramatischen Kunst , worin die Bühneuhelden , bereu Wirken unbLebeus -

schicksale dieses Buch vorsührt , zu bahnbrecheuben Meistern erwuchsen .
Aber auch ein großer historischer Hintergrunb durchzieht das Ganze ,
und der Waffenlärm des Siebenjährigen Krieges , ber französischen
Revolutionsheere und ber Napoleon

'schen ErobernngSzüge tönt oft

genug in bic friedlichen Tempel hinein , in denen jene unvergänglichen
Vorbilder ber deutschen Schauspielkunst den Musen huldigten . —

47 . Jahrgang . 1899

„ Nein , der Matyko .

„ Donnerwetter , Alte , sind Sie denn tanb ? " fuhr der

Advokat empor und stampfte zornig mit bem
, Fuße . „ Ich

will wissen , wo der alte Griff des Schirms ist .
"

Geschöpf , sagt er darauf . Kennen Sie sie denn ? Gewiß ;

sehr gut sogar .
"

Der Advokat stellte das Trommeln ein . Er hatte ein

Gefühl wie Jemand , dem man mit Erschießen droht , der

aber überzeugt ist , daß der Andere keine Flinte habe , bis

die Mündung des Gewchrlaufes mit einem Male hervor¬

blitzt . Von plötzlichem Entsetzen erfaßt , fpraug er auf .

„ Sagte er Etwas über Veronika ? "

„ Das wirst Du gleich hören . Ein Wort gab das andere ,
während Klamiczay die Ringe aussuchte und einpackte . Woher
kennen Sie denn die Schwester des Pfarrers ? fragte ich .

Ich war voriges Jahr in Glogova . Was zum Teufel hatten
Sie in Glogova zu thun ? Die Gemeinde ließ bei uns einen

silbernen Griff für einen alten Regenschirm unfertigen , den

sie in der Kirche verwahrt . Die einfältigen Menschen , sagte
er , wagten ihn nicht hierherzubringen , sie fürchteten , wir

würden ihn entwenden und dabei war er keine zwei Groschen

werth . Ich mußte nach Glogova fahren , um dort den Griff

anzubringen .
"

„ Das wäre ja schrecklich ! "
rief Georg erbleichend ans .

Der Präsident lächelte überlegen .

„ Deshalb sagte ich Dir , Grünschnabel , wir müßten vor¬

erst mit dem Regenschirm ins Reine kommen . Da mir Dein

seliger Vater die Vormundschaft über Dich übertrug , wollte

ich Dich in dieser , schwierigen Lage nicht im Stiche lassen .
"

„ Gehen wir sofort ! Suchen wir den Seelsorger nuf . "

Der Boden brannte ihm unter den Füßen . Er wähnte

sich seinem Erben so nahe und nun wollte es ihm wieder

entschlüpfen gleich dem Irrlicht , welches den Wanderer hinter

sich einherlockt .
Es war nicht schwer, ,

den Pfarrer zn finden , der mit

dem Füttern seiner Tauben beschäftigt war .

„ Heiliger Vater,
"

sagte Georg , der beim gestrigen Abend¬

essen mit seinem zukünftigen Schwager Bruderschaft getrunken

hatte ; „ da der Präsident einmal hier ist , möchte er auch
Euren berühmten Regenschirm sehen . Jst

' s erlaubt ? "

„ Ach gewiß ! " lautete die Antwort des Seelsorgers , der

der wackeren Frau Adamecz , die mit dem Ausweiden mehrerer

Hühner beschäftigt war , mit erhobener Stimme zurief :

„ Bringen Sie doch den Kirchenschlüssel heraus , gute Frau ! "

Der verlangte Schlüssel war alsbald zur Stelle , und

voranschreitend , geleitete der geistliche Herr seine Gäste in

die Kirche , unter den kühlen Wölbungen , zwischen den von

der Zeit gebräunten Bänken dahin .

„ Bitte , Herr Präsident , hierher , in die Sakristei . "

Kaum eingetreten , sielen ihre Blicke sofort auf den unter

den übrigen Kirchengeräthschafteu verwahrten alten Regen¬

schirm des verstorbenen Paul Gregorios , dessen verblaßtes

rothes Zeug ihnen bekannt entgegenlächelte ; nur der silberne

Stiel , ach dieser unglückselige silberne Stiel , glänzte so fremd !

Wie zu Stein geworden , stand Georg Wibra da , un¬

fähig ein Wort hervorznbringen . Er fühlte , daß das Schicksal

gegen ihn sei . Ein Teufel ist ihm immer auf den Fersen
und eifert ihn an : „ Gehe nur Deiner Erbschaft nach ! "

Ein zweiter Teufel schreitet vor ihm einher und lockt ihn

unablässig : „ Komm nur , komm ; da ist
' s .

" Dann ist aber

noch ein dritter Teufel vorhanden , der allerlebhafteste , der

selbst dem .mittleren Teufel voraneilend , am Ziel Innert

und mit hämischen Grinsen spricht , wenn er diesem nahe¬
kommt : „ Hier ist das Nichts .

"

Stolarik hatte seine Kaltblütigkeit bewahrt und betrachtete

aufmerksam den Stiel des Schirms , als fände er besonderen

Gefallen an der künstlerischen Ausführung der Arbeit .

„ Hatte der Schirm stets diesen Griff ? " fragte er .

„ O nein ! Der Griff ist eine sehr schöne Arbeit und

ebenso aus massivem Silber wie der ganze Stiel . Ja , Meister

Huszäk ans Neusohl versteht seine Sache . Betrachten Sie

nur die Arbeit ganz genau . Nicht wahr , sehr hübsch ?

Voriges Jahr überraschte mich meine Gemeinde damit , während

ich im Bade weilte . Vom alten Stiel war der Beingriff

abgebrochen , sodaß man den Schirm kaum mehr halten

konnte . Das Verdienst gebührt den : alten Stephan Kiincsok ,
der die Sammlung einleitete . . . Ja , es giebt noch gute

Christen .
" Und zu Georg gewendet , fügte er hinzu : „ Ich

Dom Meihnachtsbiicherlisch .

* Unter bem Titel „ Die Hohenzollern in Bild und

| Wort " (Preis geb . 5 Mk .) bringt die VerlogSbuchhcindlung von
Marlin Olbenbourg in Berlin ein Werk auf ben . diesjährigen
Wnhnachtsmarkt , besten Wibniiing S . M . bet Kaiser angenommen

x hat . Dasselbe giebt in einem Prachtbande von stattlichem Folio -
isrmate in gediegenster , typographischer und künstlerischer AnS -

fiattnng 43 halbseitige Abbildungen in reichem Funffarbeiibnick , die

। Md ) Origin alzeichnungen von Carl Röhling eine Reihe ber
k wichtigsten Momente ans ber Geschichte ber Hohenzollern darstellen ,
r Ten begleitenden Text zu diesen Abbildungen hat Pros . Dr . Rich .
' Sternselb versaßt und in demselben eine gemeinverständliche

bet wichtigste » geschichtlichen Begebenheiten aus den
Annalen des Hohenzollernhäuses geboten , die im Tone ächter

tz- Vaterlandsliebe gehalten und baber geeignet ist , zur Belehrung
uub patriotischen Erbauung zn bienen . „* Schwedische « Märchenbuch von Z . Topelins —

i Deutsch von Alma von Pobewils . — Ein Buch voll tiefer Poesie
f « id hohem sittlichen Werth , so recht für unsere Kinder geeignet auf

E den Weihnachtstisch . Die ernste nordische Sagenwelt und ber
r Netifd )e Reiz des Buches muß and . Erwachsene annimhen . Topelins

erinnert sehr , an Andersen . Auch er versteht die Kleinen und weiß was
sie lieben . — So sei die « Bächlein warm empfohlen , welches soweit
hinausragt über manches Seichte , was unfern Kindern geboten wirb .
Der ungewöhnlich billige Preis von 2 Mk . und die sehr hübsche
Ausstattung des Buches fuib noch besonders hervorzu

- ( Erhältlich in allen Biichhaiidliingen Wiesbadens .) . „
Ifc * Der Jligendschtisten -Perlag von Carl Flemming in G, „ gan

bringt auch diesmal iviedet eine Anzahl schöner Neuerscheinungen
- auf den Markt . Als erste fei erwähnt der neiKTte Baud des
k oltbeliedten Töchter - Albums . Begründet von Thekla
- von Giimpett . Neue Folge . 2 . Band . Heransgegeben von
b Bertha Weguer - Zell . Preis geb . 7 .50Mk . Es erscheint letzt

Sängerruhm . Drei Erzählnngen ans ber Zeit ber Hohen -

ftaufeu : Wolfram von Eschenbach , Gottsrieb von Straßburg ,
Walther von der Vogelweide , von Ferdiiiand Sonnenburg .
Mit 3 Abbildungen . Geb . 3 Mark . In reicher Fülle wirb dem
Leier mit diesen echt deutschen Dichtungen aus der Zeit des Mittel¬
alters Stoff zur Bildung von Herz und Gemüth geboten .̂ Aber
nicht in trockenphilologischer Form dürfen diese Werke nuferer Jugend
geboten werden , sondern vor allem muß ihre Schönheit und ihre
hohe Sittlichkeit zur Erkeniitniß gebracht werden , und diesen großen
Werth hervorzuhebeii ist der Zweck dieses Buches . — P arzival
uiib Sobengriti . Zwei Sagen aus dem Mittelalter nic das

deutsche Haus bearbeitet von Emil Engelmann . Mit einem
Titelbild von Adolf Cloß . Geb . 3 Mark . Der durch feine „ velbeii -

lieber für das deutsche Hans
" rühmlichst bekannte schwäbische Dichter

Emil Engelmaun bietet in dieser Bearbeitung des „ Parzival und

Lohengriu
" ein Geschenkswerk für die reifere Jugend , das wohl als

eines ber besten bezeichnet werden darf . — Adam Krafft . Eine Er¬

zählung ans dem Knnstleben Alt -Nürnbergs von Pros . vr . O . Richter .
Mit sechs Abbstdungen . Geb . 2 .40 Mark . Mit warmem Gemüth
und phantasievoU bat es der Verfasser verstanden , den Spuren fleißiger
Falscher nachwandelud , die nackten Thatfachen , die jene gefunden ,
mit einem aumutlsigen Gewände zn bekleide » . Er hat ein in poetischer
Freiheit eiitworsenes Charakterbild eines der eigenartigften und

edelsten Meister Alt -Nürnberger Situ ft, eine Art Künstlerroman ,
mit die ' em Buche geschaffen . Von dem gleichen Verfasser erschien :
D e n t s ch e r S a g e n s ch a tz a n s 81 o r d w e st d e n t s ch l a n d . Eine
Auswahl ber schönsten Sagen der Nhemprovniz,Westfalen , Hannover ,
Oldenburg unb Schleswig -Holstein . Mit 10 Abbildungen . Geb .
3 Mark . Eine treffliche Auswahl der schönsten Sagen oben ge¬
nannter Provinzen wird mit diesem Buche dem deutschen Volk ge¬
boten . Jede unnöthige Breite ist bei der Gestaltung des einzelnen
Sagenstoffes vermieden unb dabei doch darauf Bedacht genommen ,
das Interesse des Lesers in jeder Weise zu fesseln . Gediegene Aus¬

stattung , sowie gute Abbildungen tragen dazu bei , den Eindruck des
Buches zu erhöhe » .

<• >

„ Das werden Sie sofort erfahren , gnädiger Herr,
" er¬

widerte Frau Adamecz , die ihre volle Ruhe beibehielt . „ Mein

kleiner Matykö wurde mit jedem Tag blässer , er aß nichts

und trank nichts , daß es mir fast das Herz abdrückte . Und

dagegen gab es nur eine Hülfe . Ich mußte drei brennende

Holzspäne in das Wasser tauchen , von welchem das Kind

trank und dieses Wasser mußte es drei Tage lang trinken . .

„ Aber um des Himmels willen , kommen Sie endlich zur

Sache . "

„ Ich biu ja schon dabei . . . Zur selben Zeit fertigte

man den silbernen Stiel für den heiligen Schirm an und

das Fräulein , die gottgesegncte gute Seele , schenkte den alten

Stiel mir . Na , sagte ich mir , das wird gerade gut sein

für meinen Matyko : aus dem heilige » Holz mache ich drei

Spähne für sein Trinkwasser , und wenn auch das nicht

hilft , so ist mein süßes Enkelkind verloren .
"

Und bei der bloßen Vorstellnng , daß ihr kleiner Matykö

hätte sterben können , füllten sich die Augen der alten Fran

mit Thränen .

„ Frau Adamecz !" rief Georg mit vor Aufregung zitternder
Stimme aus . „ Sie haben doch nicht den Regenschirmstiel
verbrannt ? "

Die Alte blickte ihn verwundert an , als sie erwiderte :

„ Ja , wo hätte ich denn sonst die drei brennenden Späne

hernehmen sollen , wenn ich den Stiel nicht verbrannt hätte ? "

Hl . Peters Regenschirm .

f Eine Erzählung von jtofomau Willsznlh .

Aus dein Ungarische » übersetzt von Ludwig Wechsler .

Nun ja , so nimmt sich eine Tragödie aus dem Neben¬

zimmer aus , wenn es eine dünne Wand hat , und noch un -

Weinbarer , wenn die Wand nicht dünn ist . Eine Magd

fejat eine Maus erblickt oder ein Herz ist zermalmt wordcu .

Wer vermag das zu entscheiden ? Verzweiflung und komischer

ff Schrecken äußern sich in denselben Tönen . Mit dem Stachel

im Herzen eilte Veronika ins Freie ; mehr wollte sie nicht

hören , nur fort , hinaus wollte sie von hier , denn hier muß

sie ersticken . . . Fort , nur fort , wer weiß wohin . . . und

? das hört sich vom Nebenzimmer aus an , als wäre Frau

Adamecz oder die Küchenmagd zufällig auf eine Maus ge¬
treten .

Wie immer es sich aber auch ausnehmen mag , das Ganze

währt bloß eine Sekunde , und dann vergißt man daran ,
da man so überaus wichtige Dinge zu besprechen hat .

„ Du sagst , es wäre Dir nicht im Traume eingefallen

pk . Das ist es eben . Du darfst die Sache mit den Ringen

nicht überstürzen , noch weniger mit der Hochzeit . Wir wollen

also die Angelegenheit vorerst nach allen Richtungen hin er¬

wägen und dann einen Entschluß fassen ."

Georg Wibra drehte sich gleichmüthig eine Cigarette und

dachte im Stillen : „ Der gute Mann wird alt , sonst würde

er nicht so viele Dummheiten durcheinander schwatzen . . .
Ja , das Alter , das verschont Niemanden . . .

" Er wollte

sich aber möglichst schonend ausdrücken und sagte laut :

„ Ich habe die Sache schon reiflich erwogen , Herr Vor¬
mund ; hier kann ich nichts Anderes thun , als das Mädchen

heirathen ."

Stolarik stand auf , und sich vor den jungen Mann hin -

stellend , blickte er ihn mit schlauem Augenzwinkern au , als

wollte er mit einem entscheidenden Argument hervorrücken .

. „ Wie wäre es,
"

fragte er , „ wenn Du auch ohne Veronika

zu Deinem Erbe gelangen könntest ? "

I Der junge Mann konnte ein geringschätzendes Lächeln ,
L welches der Weisheit Swlarik ' s galt , nicht unterdrücken .

: „ Ich habe Ihnen ja soeben erst ausführlich klargelegt ,
.. . daß ies nicht möglich ist,

"
sprach er einigermaaßeu nnge -

& baldig . „ Doch selbst wenn es möglich wäre , würde ich
: Veronika von der Erbschaft nicht auSschließen , denn diese ist
f sozusagen nur ein Fund , unb von der Vorsehung gleichsam

absichtlich dem Mädchen zugeführt worden ."

k Nun stellte Stolarik die Frage anders auf :
:

„ Wie , wenn Du aber auch durch Veronika nicht zu Deinem

. Erbe gelangen könntest ? "

„ Das erscheint jetzt schon so gut wie ausgeschlossen .
"

„ Glaubst Du ? Nun so höre mich an , mein Freund
£ Georg . Ich sagte Dir ja gleich , daß die eigentliche Ver¬

wickelung vielleicht erst jetzt komme » wird . "

„ Ich bin ganz Ohr , lieber Vormund,
" erwiderte Georg ;

doch weilten seine Gedanken ganz anderwärts und er trommelte
t . mit den Fingern ungeduldig auf ber Tischplatte .

-
„ Als ich heute Morgen infolge Deines Briefes in den

U Laden des Goldschmieds Huszäk trat , um die Neifringe zu
i? kaufe » unb sie Dir mit Deinem Boten zu schicken — ben »

- ich bachte nicht einmal baran , selbst zu kommen — da war

Huszäk selbst nicht zngege » , sondern nur sein Gehilfe , der

Josef Klamiczay . Kennst Dn ihn ? "

- Georg nickte mit bem Kopf ; ja , ben kannte er .

„ Ich sagte ihm , er möge mir zwei Reifringe geben . Für
we » dieselbe » gehörten , wollte er wissen . Die kämen weit

fort , sagte ich . Wohin ? Nach Glogova . Vielleicht gar für
die Schwester des Pfarrers ? Ja , für die . Ein reizendes

werde Dich mit diesem Kiincsok bekannt machen ; er ist ein

sehr wackerer , achtungswerther Mann .
"

Georg Wibra hätte den wackeren , achtungswerthen Kiincsok
am liebsten erdrosselt . Wieder stand der erste Teufel hinter
ihm , der ihn aneiferte : „ Gehe Deiner Erbschaft nach ! "

„ Den alten Stiel habt Ihr aber gewiß anfbewahrt ? "

fragte er mit neu erwachender Hoffnung .

„ Das könnte ich gerade nicht sagen,
" erwiderte der Priester ;

„ es war ja nur ein einfacher Holzstiel , welchen Veronika
der alten Adamecz schenkte , wen » ich mich gut erinnere . "

Der mittlere Teufel schien aus dem Seelsorger zu sprechen :

„ Der Stiel des Schirms befindet sich bei Fra » Adamecz . "

Auch der Präsident war neugierig geworden und fragte :

„ Wer ist Frau Adamecz ? "

„ Meine alte Köchin , die uns vorhin den Schlüssel brachte . "

Herr Stolarik begann laut zu lachen ; er lachte so lange
und so herzlich , daß ihm die Thränen über die Backen liefen
und es von den steinernen Wänden der Kirche widerhallte ,
als würde auch diese lachen .

Als man die Kirche verlassen hatte unb ber Seelsorger
ben Schlüssel ins Haus trug , » ahm Herr Stolarik bie fein

säuberlich in Seibenpapier gehüllten Reifringe hervor , brückte

sie Georg in bie Haiib unb sprach mit stillem Humor :

„ Im Sinne Deiner vorhin entroicfelten Logik müßtest
Du jetzt die alte Adamecz heirathen . Verlobe Dich also

schnell mit Ihr ; hier hast Du gleich die Ringe dazu ! "

Georg ließ den beißenden Spott unbeachtet und stürmte
mit der nervösen Hast der Ungewißheit in die Küche , wo

Frau Adamecz mit ber Zubereitung bes Mittagsessens be¬

schäftigt war .

„ Frau Abamecz , hören Sie , wo haben Sie ben alten

Stiel des Regenschirms aus der Kirche ? "

Frau Adamecz drehte erst den Brate » , der in der Röhre

schmorte , behutsam auf die andere Seite , damit er überall

schön gleichmäßig brauuroth werde , begoß ihn mit etwas

Fett unb wendete sich endlich zurück, um zu sehen , wer zu

ihr gesprochen .

„ Wo ber alte Stiel ist , belieben zu fragen , guäbiger

Herr ? Ja , bie Sache verhält sich so . . . Voriges Jahr

war mein Enkelkind , der kleine Matyko , krank geworden . . .

„ Aber was geht das mich an ? "

„ Das gehört mit dazu . . . Er war also krank geworden .

„ Sie wollen mir also nicht sagen wo er ist ? "

„ Dort ist er ja in ber Ecke . "

„ Der Stiel vom Regenschirm ? "
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Die Damen ans der Nardstadt

Für den Weihnachtstisch :

Meiinür ftose ä 1 Mk

Hauptgewinn 100,000 Mk .

GGOGOOOGGGG
Wöchentlich frische Sendungen

S Hürnberoer Lebhchen
von H . Häberlein ,

Thncnm * Ifafhai ' intihanThorner Katharinchen ,

Aus meinem reichhaltigen E . Hudoiph , Fraukenstraße .
NB . Weitere Niederlageu latrbrtt errichtet . 13767

Haar - Ketten

NB . Tricot am Stück wird billig abgegeben . 15262

Fr . Neumann

17 Pf ., Ctr . 1 .90

Pfund

Per Pfund

jmhnmmim

f Pebstiefel
Wärmflaschen

Regenmäntel
Radfahr - Capes

etc . etc . y

Z Wäsche
“

Schürzen
Luftkissen

Hosenträger
Tischdecken .

nur beste Ausführung , für Gas - und

Spiritusheizung ,

seien ergebens ! darauf aufmerksam gemacht , daß wir unseren gJ
1 . April 1900 ablaufenden achtjährigen Miethvertrag nicht erneuert
haben und unsere Anstalt zu diesem Termine vielleicht in eine
andere Stadtgegend verlegt wird . Er dürfte sich somit empfehl «,
die jetzt noch gebotene bequenie Gelegenheit zum Besuche unserer
Kurse zu benutzen . 15671

Vieior ' sche Schale und Kuustaustalt , Taunurftr . 13 .

Pflastersteine u . Pfeffernüsse
in ca . 40 verschiede sich Sorten

und Packungen .

Morgen Samstag , von Vormittags « Uhr ab , wird
das bei der llntcriiickuug minderwertbig befundene Fleisch zweier
Schweine zu 45 Pf , das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzelchucten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wicder -
verfänfer (Fleischhändler , Metzger , Wursibereiter und Wirthc ) darfdas Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Haiger Kartoffeln per Kumpf
H » gnnm bouinu „ „
Br „ ,tde « b » rger
Zwiebelkartoffeln „

ist der Beste der Welt ! a . 1

Reichhaltige Auswahl in schwarzen Schmucksachen ,
sowie Schildpatt -Haarnadeln und Kämme . 15863

Pr . sfte . Preiselbeeren
per 10 Pfs . 4 .50 Mk ., ffte . Fruchtmarmelade u Pstaumeu -
n ' tts per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle andern Sorten fstc . (StUeS
und Murmelnden empfiehlt

Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

W . Mayer ,
Schillcrplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße )

Großer Preis - Abschlag
für Lebensmittel .

Gelegenheitskanf .

Handarbeiten findet man in größter Aus -

^ 61 *™ Handarbeits - Geschäft Ellcnbogengaffe 11 und
Marktstraste 14 . Hübsche Deckchen von 4 Pf . an , fertige mib
augcfangeue Läufer und Schoner , Stickerei - und Hükelfachen
zu bekannt billigen Preisen . Muster schon für 5 Pf .

'

Naturell gebräunter Kaffee
Pfund 75 Pfg . ,

belesen , imtadelhast reiuschmeckeiid , keine Mischivaare , indem Miscki -
kaffeeL meinerseits grundsätzlich nicht geführt werden .

Meine 10 verschiedenen Sorten gebrannten Kaffees ,
Pfnnd 75 , 88 , » 5 , 105 , 115 , 180 , 130 , HO ,
150 Pfg . bis Mark 1 . 05 pro Pfund für

hvchfeiuste Qualität ,
suid fammtlich belesen , unveriiiifchl und naturell , ohne Zusatz ge¬brannt , untadclhaft reinschmeckeiid imd derart prciswerth , daß Diele
Detatlgcschäfte kaum billiger einzukaufen vermögen , wie meinerseits
bei allergeringstem Nutzen pfundweise verkauft wird . Nicht iurnriöfe
Ausstattung , sondern geringe Unkosten und Bermeiduug
teglicher Verluste ermöglichen cs einzig und allein , bei billigem
Einkauf und belangreichem Umsatz gut und billig zu liefern .

Möge jeder Käufer Qualität und Preis
spceiell der Misch - Kaffees prüfet » n . vergkeichett ,
welche vou Kaffee - Specialqeschäfteu empföhle . »
werden ( die ctiormc Miethe », uud Uukosteu
auf eiucu Artikel habe »» und zumeist nicht
billiger eiuzukaufc » vermögen , wie jeder
routinirte gegen Caffe kaufende , umsatzhabende
Colonialtvaarer » - Händler , der huuderte von
Artikel » fuhrt ) , wer am billigste » zu liefert »
vermag und wirklich am billigste » liefert .

C. F. W . Schwaoke
, IMMMWW ,

Schwalbacherstraße 40 , Nähe Michelsberg .
Telephon 414 .

A . H . l . iiincnltolil ,
Eüenbogcngafsc ,<* ebr . » orn . Wörthsträßk ,

J . S . 6 * ruel . Wcllritzstraßc ,A . Haybach . Wcllritzstraße ,J . Jäger Wwe,t
Hcllmundstraße ,

35/37 . Nerostraße 35,37 .
Illh . : Bin »» I ' etri .

726 . Telephon 72 « . 726 . Telephon 726 .

Treibjagd .

. . Hasenbraten (gespickt ) 3 .50 , Haseuriemer 1.80 , Haseukeul «
das Paar 1 .50 , schwere Rehkeule 6 .50 , schwere Rehziei '. ier 9 — ,Entrn 2 50 , Capannen 2.50 , Poularden 3 .70 , Hähne ( große )L50 , friuft < Fricaffee -Huhner 2 - , jg . Tauben ( große ) 1 .— ,;£ n «tiirt !) iu 7 .50 , frauzöfische Poularden 5 .20 , prima Mast -
dän,e ( junge ) zum billigstcii Tagespreis .

Kissel , Nöderstraße ,
A . Knapp , Walramstraße ,
A . Hortheuer , Nerostraße ,
A . .Tlosbacli ,

Kaifer - rfriedrich -Ring ,
»* ■ Önin », am Markt ,

Den Verkauf unserer in vieleii Städten mit bestem Erfolg
eiiigefuhrtkn

Ust . ho » . Zwieback ,
bester Sauitäts - u . Tafelzwiebaff ,

prämiirt Wien 1808 ,
Lchren - Diplom , höchste Auszeichnung ,

Habei ! wir nachfolgenden Geschäften übertragen und ist derselbe stets
frtsch zu haben :

Ä «I » M . Roth ISTclif » ä

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

_ _ _ _ _ __ 14498 '^ 8 ?

« GGtzE - GOGGOG

Butter u . Geftngel , s

„ 16
Liter 33

Alles frco . täglich frisch geschlachtet , jung n . fett ,
1t 10 - Pfd .- Colli , 1 Mast - od . Bratgaur m . Ente Mk . 4 .50 ,3 — 5 fette Enten . od . Poularden Mk . 4 .70 , 4 — 6 Brat - ” 5 "

5
Hühner ob . Jörn teilten Mk . 4 60 , 1 fett gern . Truthahn , |
10 Pfd ., Mk . 5 .50 , 10 Pfd . Rind - od . Kalbfleisch , hinteres , o “
Mk . 4 .40 , 10 Pfd . Ochsenzungen rd . Gänsclebcr Mk . 7 .— , 5 e

'
S g10 Pfd . frische schmackhafte Butter Mk . 6 .70 , 10 Pfd . e

~ "'ä

Blumenbonig , naturrein , Mk . 4 .90 , 5 Pfd . Butter und S e
5 Pfd . Honig , beide Mk . 5 .40 , versende Alles frco . F 7 =

T apetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

von

I & F . Sutli , Wiesbaden ,
Museumstrasse , Ecke Delaspoestrasse . 14915

Tapetcn - Btcste von letzter Saison billigst .
Bis AWeilinacliten sind unsere Läden auch Sonntags

bis Abends 7 Uhr geöffnet .

20 „ „
30 „ .
28 „ „

8 2
10 „
15 „
27 „
70 bi « 1 .8 » ,
40 Pf .
26 „
24 .
22 .

2 .15
3 . —
2 .80

Mauskartoffeln
Zwiebeln
Sauerkraut
Repfel
Blumenmehl
Zucker
Kaffee , gebrannt ,
Schmalz
Marmelade
Zwetschengclee
Kaisergelee
Rübenkraut
Spiritlls

werden geflochten und mit Gold - Beschlag versehen

in jedem gewünschten Preise .

< S . Gottwald . Goldschmied ,

__________ Faulbrunnenstrasse 7 ._________
Eine Wohlthat für beleibte

“
. 6

V

/ /
y

/ / Z

Feinste Qualitäten mit „ Krane “

Mk . 5 . — bis Mk . 10 . — per Pfund „ netto “
.

Hervorragend durch Kraft , Aroma und
besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu¬
sammengestellten Zaren - Thee - Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung
entsprechend

äusserst kräftige Aufgüsse .
General -Depots für Wiesbaden nur bei :

Wilk . Heinr . Birek , Ecke Adelheid -
und Oranienstrasse , Aug . Kortheuer ,
Nerostrasse 26 . 8626

WdUM « d - ftiise ä 3 Mi ! .

5002 Geldgewinne von 10 — 125/X ^ 5ft
^

l6o4
empfiehlt besonders ________

de Failois , 10 . Langgaffe 10.

Petroleum „ 17 „
Prima Kernseife „ Pfund 25 _
hellgelbe „ , 23 ,
Schmierseife 3 39 ,
Sova 3 10
Tompfous Srifenpulver 3 Stück 40
Müllers Seifeupulver 3 „ 35 ,
Nägleins Seifeupulver 3 , 20 ,
Schwedisch Streichholz 3 . 26 ,

Carl Kirchner .

Gummi
Balle

Schuhe

Deutscher Phoenix
, j

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Versicherungen . |
Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agentur Wiesbaden :

________ Wiliielmstrasse 40 .___________
]

Zn Nieotans .
© mpfeble meine fste . Baseler Lecerlh ( Spee . ) , » raum

schweiger und Holländer Honigkuchen , Nürnberger Leb ,
kllchen ttt größter Auswahl , verschieden « Sorte « Pfeffer »
uuffe , Thorner Kathr . , Hildebrandsche Lebkuchen ( Berlin ) ,
achte Aachener Printen u . Pri >itcnfigu >en,fst . Speeulatins ,
sowie verschiedenes anderes ffonfect .

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .
Telepbon 709 .

empfehle als ganz besonder preiswerth :
No . 5 a Roth ’s Familien -Tiiee ä 3 Mk . p . 1*1

4 » M . Äotli Ik' aolif . , 4 . Gr . Burgstr . 4 .

QGGOOOOQOQOOO 90000003000000

Empfehle ;

g Nürnberger Lebkuchen , Häberlein ,
Ö Metzger u . Richter , p . Packet von
O 10 Pf . an .
O Braunschweiger mit und ohne Mandeln . <
S Aachener Printen von Lanibertz etc .
x Thorner liathreinchen .

□ I « Qualität hiesigen Honigkuchen . !
Q täglich frisch . 15926 ,

o Fritz Bossong , Kirchgasse 42 a . !
O Telephon 486 . |

11 St . 10 Mk . Ziehung sicher 7 .- 13 . Dezember .

WsenhelWkll - Gelh - Kliose ä 3 . 30 Wtz .

Zaren - Thee
Patentamtlich geschützt .

„ netto “

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .

zeug ) empfiehlt in grösster Auswahl

• Erich Stephan , p
Grosse Hur " . ( rasse II , Hart . A

Telephon 336 . 15733

Aussteuer - Magazin f . Küchen - Einrichtungen .

W - . uskerlknä - Herren , für Kegler , Reiter ,
£ (̂ USKCrlrTurner , Radfahrer etc . etc .

M Freiheit des Rückgrates ,

H . ff V \ 5 ; freie beugende Bewegung !
e mt VA Dieser solide , bequeme
1 XBvffif N X Hosenträger ist stets vor -

W V W 31 räthi8 dei 8Äi

/ \ IBentz
,

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .
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M F . Schäfer (vorm . H . Lieding ) ,

Juwelier , Gold - und Silberwaaren - Fabrikant ,
Bärenstrasse 1 , Ecke der Iläfnergasse .

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfehle mein reichhaltig assortirtes Lager in

Juwelen , Gold - und Silberwaaren ,

, sowie Uhren .

Grösstes Fabrikationsgeschäft am Platze .

Umarbeiten von unmodern gewordenen Schmucksachen , sowie Neuanfertigung nach Muster und Zeichnung in

geschmackvoller Ausführung bei billigster Berechnung .

Galvanisir - Anstalt mit elektrischem Betrieb . Vergolden undlVersilbern von sämmtlichen Tafelgeräthschaften mit starker

Auflage , sowie Aufarbeiten ganzer Silberbestände , speciell für Hotels und Restaurants . 15746

Reparaturen und Gravirungen finden prompte Erledigung . Aufmerksame Bedienung und billige Preise .

Verein

stets vorräthig bei 16130

9

Uerlag , Langgasse 37 .

1 . Onal . Sauerkraut
Schweineschmalz1 .

Zahn 15280Reparaturen sofort .
Albert Wol fl '

,Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

90

Chateau de . troie moulint 8 .

3 . —

per Flasche , bei 10 -Flaach . -Abnahme 10 Pf .
billiger . 14340

8 __ _
8 SO

Zwei elegante Nnßb . - Betten mit hohe » Muschel -
aussätzeu zn verkaufen Wellritzstraße 8 , Part , r . 15275

» Ilie I/nproduktivitäi der Frau in der Musik “

im ’ll ' alilsaale des liatlibatises am 8 . Dezember .
Abends 41 Ihr .

Eintrittskarten ä 1 Mark .

3 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilageu — darunter „ Alt -Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kinder - Zeitung "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

ä Pfd . 10 Pf . ,
® „ 50 , ,

Molkerei Fischer
Walramstrafte 31 .

Atelier . Küustl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

„ Wiesbadener HagbLaLL
"

।
Minter 1899/1900

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

SWrnp SlVailhrfll 8i ) Pf . v . Pfs . an empf . 15652
vlLllL »viilUUllil Jacob Wirich , Fricdrichstr . 11 .

Stets frisch !
Bismarck -Häringe , Rollmops , russ . Sordinen , Anchovis , Aal

und Häring in Gelee , Brat -Häring . Brat - Schellfisch , Nürnberger
Ochsenmanlsalat , Hummer , Oelsordine » , Sardellen .

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer .

Wiesbadener Fisch - Consum ,
Wellritzstr . 24 . Will ». Frickci , Telephon 86t ) .

Vortrag
des

Fräulein Jka Freudenberg aus München
Thema :

Reinen Medidnal - Leliertliran . 15743

Drogerie Ff . Bempei , Neugasse , Ecke Mauergasse .

KrvArer per KM 5 Uf .

Meier 7 „ 10

AUsGWierSLp - n40

Chateau Margaux
Chateau Latour
Chateau Lallte

1 . , , Margarine ü „ 80 „
prima Cervelatwurst ä „ 100 „

„ Apfelgelee ä Pfd . 35 , bei 5 „ 32 „
Rostmops per Stück 8 Pf . , Dutzend 00 „
prima Boll Häringe , sowie Bismarck - Häringe

empfiehlt

E . « Jung ,
Ecke Adelheidstraße und Rdolphsallee . 15552

1 . 80 ,
1 . 50 ,
1 . 50 ,
1 80

Magnum bonum SpeisekartofFel
Centner M . 2,25 .

C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , nahe Michelsberg .

Wilh . Heinr . Birck
Ecke Adellieid - u . Oranienstrasse .

Telephon 316 .
Kellereiea : Moritzetr . 32 u . Oranienatr .

( Stadt . Oberrealschule .)

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraßc ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsalle « ; A . Ricolah ,
Ecke der fturlftrafet ; C . Erb , Ecke der Schierfteinerstraße .

Adlerstrasse : Earl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Ehr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .

Adoipiisailee : LA . Fung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Eck - der Goethestr .

* 1 brechtstrasse : C . Brodt , Albrechlstraßc 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Haiiuhorstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertrauistrasse : PH . Prinz , Ecke der Elconorcnstraße .
Bismarck - Bing : A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

R . Senebald , Ecke der Hcrmannstraße .
Bleichstrasse : E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2 ;

G . Lotz , Ecke der Hcllmundstraße ; Ehr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; 81 . Höpfner , Ecke des Bismark -Ring 21 .

Bliicherstrasse 1 , nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbig .
Bimibachthal : Th . Hendrich , Eckt der Knpellensträßr .
Motziiciinerstras .se : Heinrich Pfaff , Dovbeimcrstraße 22 ;

G . Henning , Ecke der Narlstraße ; 8ld . Weber , Ecke des
Kaiser -Friedrtch -Riug 2 .

Kleonoreustrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraßc .
Kmserstrasse : W . Weber , Emserstrastt 75 .
Kanlbrunneustrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Frankenstrasse : E . 8 !ndolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstrabe 17 .
Kriedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Neugafle .
tioethestrasse : Fr . Groll , Goethestraßc 1 , Ecke der Adokphs -

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

« ustav - Adoifstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstrabe .
Hartingstrasse : W . Lanr , Eckt der Gustav - Adolfstrabe 16 .
ilcleneustrimc : E . Hermes , Ecke der Bleichstraße

B . Ochlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Mellmundstrasse : 8ldolf Sahbach , Eckt der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgcner Nachf . , Hcllmnndstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

ii erd erst rasse : Earl Lotz , Ecke der Körnerstraße ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Orauicustraße 43 .

Hersnannstrassc : 8t . Senebald , Eckt des Bismarck -Ring .
Ucrrngartenurasse : Fritz Gernand , Herrngartcnstr . 7 .
liirsehgraben : Earl Petry , Steiugafse 6 .
jabnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraßc .
liaiser - Friedrich - Hiug : Ad . Weber , Eckt Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kapellen Strasse : Th . Hendrich » Eckt des Dambachthal .
Karlstrasse ; <8 . Henning , Karlstraste 2 ; A . Ricolah ,

Ecke der Adeiheidstraße ; H . Rees , Ecke der Rheinstraßk .
Hellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstrabe .
Kirchgasse : 81 . Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke der

Rheinstraße ; I . Staffen , Kirchgasse 60 , nächst d . Marktstraßr .

empfehle ich
st . Christoly
Chateau le Frieure
Medoc
ChAteau 8t . Laurent
Postel Canet
St . Emilion

Köm erst rasse : Earl Lotz , Ecke der Herderstraße .
I,ahnst rasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse .
Mauritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michels berg : Carl ttncfeli , Ecke des Gemeindedadgäßchenr .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Ecke der Albrcchtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Mans , Moritzstraße 64 .

iwcrostrassc : Kart Erb Nachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderftraße .

Seugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Nompel , Ecke der Manergasse .

» icolasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Plntterstrasse : P , I . Weil , Platterstraße 42 .
Hheinstrasse : 21 . Wirth Nachf . ( Fr . LaupuS ) ,

Ecke der Kirchgaste ; H . Neef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

Köderstrasse : Lonis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kissel , Nöderstraße 27 .

Riiuierber » : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Koonstrnsse : I . Birck , Ecke der Westendstraßk .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstrabe 28 » .
Schiersteinerstrasse : C . Erb , Adelheidstraße 76 .
Scluv al back erst rasse : Jae . Miliar , Ecke der Mauritillsstr . ;

Carl Groll » Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunnenstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Weitendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petrh , Sleillgassc 6 ; C . Ernst , Stein »

gaffe 17 .
Stirtstrasse ; Lonis Lendle , Ecke der Kcllerstraße .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Tauuusstraßc 34 .
Walkmiihlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
IV a 1ra in st ras se : Georg Fischer , gegenüber der Sedaustr . ;

E . Rudolph , Ecke dec Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bkeichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hahbach , Wellritzstraße 22 ;
B . Oehtschläger , Ecke der Helenenstraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Wcstendftr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Wörthstrasse : F . A . Dinistbach , Ecke der Rhciustraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Ferner in :
Bierstadt : Carl Häuser , Rathhansstraße 2 .
■» otzheim : Friedrich Ott , Wiesbadcitcrstraß 1 k.
Brbenheim : Orisdiener Stahl , Kloppenheiniersrraßr .
Hambach : Carl Schmalbach , Burgstrabe 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraßc 23 .
Waldstrasse Biebrich : Carl Zuber , Waldstraßc 14 .

Hustera - Bonbens « 1Ö7U

Drogerie Fr . Rompel , Neugasse , Ecke Mauergasse .

Prima Kalbfteisch 6 . Sedanstraße 6 .

Original - Bordeauxweine
,

also solche , die nicht mit anderen Rothweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein her¬
vortretendes , höchst angenehmes
Bouquet , viel Mark , Starke und
G -eistreichthum aus . Sie besitzen eine
leichte , milde Herbe , die nur ihnen
elgenthüiulich ist .

Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Vertretung und Lager ich für
ganz Deutschland übernommen ,
hat es sich zur speciellen Aufgabe gemacht ,
um den Consum in Deutschland wieder zu
heben , ihre Weine garantirt unver¬
schnitten in den Handel zu bringen . Sie
bürgt für absolut

reine Bordeauxweine
und bringt solche unter ihrer Kapsel , Korke
und Etikette durch mich zum Verkauf .

Als besonders gut gepflegte , ange¬
nehm mundende und durch Breis¬
würdigkeit hervorragende Sorten

Bügeleisen
van Mk . 8 . » » an .

Plätteisen Bügel -
stülile ( geschmied . )

billigst . 15725

Franz FJössner ,
Wellritzstrasse G .

salid u - dauerhaft , v . Mk . 8 . — an ,
vl limMflei ,

« iirtelbruchbSnder,äusserst
7 angenehm . Tragen , Leibbinden

und Suspensors äusserst billig . Anfertigung nach Maare ,
Reparaturen . Irrigatoren von Mk . 1 .40 an , Inhalations -
Apparate , sowie alle Art . zur Krankenpflege . 15883

Grabenstr . 2 . < J . Mertess , Ecke d . Marktstr .

Sicherer Frarrerrschntz , St
Ovale , Pesfaritn Gummi -Ärtikel

Spicgelgaffe 1 , im Zauberladcn .

Morgens Wellfleisch , Bratwurst und
Schweinepfeffrr .

Wilhelm Kuhmichel , Hochstätte .

18 Pf . la Tapezirersfärke 18 Pf .

Drogerie Fr . Hompel . Neugasse , Ecke Mauerg . 15742

Sofortige Anfertigung von

chal > l <oiaen 0 Grosse Auswahl

in Monogramms für Blatt - und S £ v <J112 > 8tich ,

_________ Graveur M . Kiitten . Langgasse 47 .

Motard ' s Stearinkerzen empfiehlt billigst 13564
Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 .

1 nnll
'
illffh über Vermögens - und Privat - Verhältnisse ,

l» II vMIHIlV Charactere , Ruf , Vorleben , Kaufleute , Beamte ,
41110 Privatleute etc . für alle Orte im deutschen

Reiche beschallt rasch , billig und zuverlässig : 15549
August BelTner iu Wiesbaden , Bismarck -Ring 23 .

Es werden nur schriftliche Anfragen erledigt .

Ein in Mitte der Stadt gelegenes Bictualien - Geschäft
ist Verhältnisse halber unter günstigen Bedingungen sofort oder
1 . Januar abzugeben . Näh . im Tagbk -Verlag . 15446

Ich zahle gut ! !
Getr . Damen - Costmne , Herrcu - Klelder

,
Uniformen , Alterthömer , Teppicke , Betten und Möbel , Psandscheinc ,
Gold und Silber , ganze Nachlässe .

Simon Iiandau , Metzgergasse 31 .

Betten , Schränkt , Nachttisch , Spiegel rc .
tVlVV & li aus freier Hand billig zu verkaufen

______________________________ Friedrichstraße 47 , 3 recht « .

Nagelneues Brockhaus -Conversations -Lexikon , 17 B .,
allerneueste , revid . Jnbil .-Aurg ., spottbillig abzugeben Vormittage
bei Cirübei , Röderstraße 21 , 1.

Vierzig edle Harzer Hohl - , Klingel - und Knorrrokler
z » verkaufen . Boppelsteiw , Häfuergaffe 5 , 2 . 15071

»
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GR1TZNER

Brodpreise

C . »<\ w . Schwanke . Lebensmittelconsumgeschäft ,
Schwalbacherslr . 49 , Nähe MichelSberg . Teleson 414 .

Zum Andreasmarkt !

3 =i

CB16172

•As-

Familienltachrichten

ST . I 70 !

Und mich noch au Bier und Weiuchen .........

Matliiukn . schaff ' alte Verhältnisse wieder ,
Versriere sonst meine schönsten Glieder ;
Matliiiikn . Kathinka , ich beschwöre Dich ,
Vergeß Deine Lieben im Graben nicht .

14 öwes - ll irseli - baeli .

und Fahrräder
nachts -

Okibnacbts

Anzeigen • *

für das Gagblatt

p | jc3t basfelbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathfam , recht bald mit dem Anzeigen

jn beginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits anfgegeben , was fich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger

Empfehlungen voll und ganz ansgenutzt werden kann .

Ferner liegt es im Interesse der Inserenten selbst , die Anzeigen sriilsteiNg zu bestellen ,

weil dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung

der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte Ueber -

fichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den Leser , wie sie Las „ Tagblatt

" bietet , find für die Wirkung

des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende

Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigenen

Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich

die inserirende Geschäftswelt , die Thatsache , daß das

„ Tagdlatt " seine Abonnenten — jetzt ISsOOO —

zum allergrößten Theile in der Kaufkräftigen
Bevölkerung liirftarr Stadt besitzt .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag Abend 81/ * Uhr int Gemeindehaus ,
Steingasse 9 :

Familien - Abend .

Ansprachen , gesangliche und musikalische Vorträge , Weihnachts -

Verloosung . F 345

Der Vorstand .

Empsehle

Confetti , lose und in Sitten ,

Warfschlangen
ganz außerordentlich Preiswerth .

Für Wicdervcrkänfcr billigste Bezttgsqnelle .

A . Würtenberg
’
s Bazar

,

Eürubogcngafse 10 .

General - Aryerger
für

Nnruberg - Fnrth ,
jSgT " Correspondent von nnb für Deutschland ,

gelescnste und verbreitetste „
Zeitung von Nürnberg - ^ iirth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntags — tu 8 bis 24 Seiten .

Ter General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist

Publikations -Legan von über 200 Justiz - , Mtlttar - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörden und

zahlreichen Vereinen . „ „ ,
Der Gencral -Slnzeiger für Nurnberg -Furth bietet

täglich reichen Lesestoff , sowobl tu Tagesnenigkeitcu aus
allen Theilcu der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen tt . s. w . . . . . . . .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vterteljährltch .

Der General -Auzeiger für Nüruberg -Fürth ist das

erste und lüirhfiunlte Insettions - OrWN
( Auslage 35,000 - 36,000 Exemplare )

in Nüruberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen iibtoltajen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art laßt der

General - Auzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner

großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg

^ usertionSpreis « nr 20 Pf . für die Peiit -

Spallenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewahrt .
Betlagen (einfache Blätter ) werden für die Gesammt -

anflage mit 115 Mark berechnet .

S3S ~ Von Verlobungen , Hcirathe « , Geburten und Todes '

fasten Waste man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derielben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch mcht .

Ans den Miesbadenrr Civilstandsregister » .

Geboren . 28 . Rov . : dein Taglöhner August Rücker e. T . , Paula
Anna ; dem Dekorateur Emil Blöchle e. S . , Adolph Emil .

Aufgeboten . Käser Wilhelm Karl Reichert zu Emmcnch nutzLouise

Kühmichel das . Monteur Egbert Bauer zu Mainz mit Ell,abeth
Krämer hier . Geschiedener Schneider Adolph veumch Wtcckhorst

zu Franksurst a . M . mit Selma Matthes da, . Gemüsehändler
Wilhelm Philipp Eschenauer zu Langenschwalbach mit Karoltne

Schupp daselbst . Agent George Oscar Johannes Kämmer zu
Frankfurt a . M . mit Elisabeth Schicket das . Taglöhner Wilhelm
Döring hier mit Ernestine Ilnbehau ():er .

Verehelicht . Ingenieur Cornelius Cante zu Frankfurt a . M . tust

Louise Jumeau hier . Herrschafl - diener Christian Henning hier
mit Martha König hier . Schuümachergevülse Philipp Moser

hier mit Emilie stiehlt hier . Steiuhauergchülse Wilhelm Melzow
hier mit Bertha Bondio hier . Feuerwerker im Futz -ArIlUcr >e-

Regiment Generalfeldzeuguteister ( Brandenburgisches ) No . 6 Kart

Straube zu Mainz nut Anna Bosse hier . .  nr _
Gestorben . 29 . Nov . : Rudolf , S . des Lehrer ? Ludwig Cunz , 2 ^ . ;

Ernst , S . d . Maurers Ernst Martin , 1 I . HO. !)(äu . : PhilMne ,
geb . Dörr , Ehefrau des Schuhmachers Leo Kazinierowski , 29 J . ;
Luise , geb . Diels , Ehefrau des Privatiers August Becker , 68 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dirrrten

Mittheilungen .

Geb - ren . Ein Sohn : Herrn Ingenieur Arthur Knrth , Leipzig .
Herrn Negiernngs -Banmeister Büchner , Chemnitz .

Perlobt . Fräul . Angelika Legeuthal mit Herrn Mtltlar -Jnteitdatt -

turrath Max Neugebauer , Koblenz .
Verehelicht . Herr Leutnant Karl Freiherr von Doernberg zu

Hansen mit Freitn Alix Schenck zu Schweinsberg , Darmstadt .

Herr Regierungs -Assessor Dr . Dyckerboff mit Ftl . Ella Ptarrtus ,
Berlm — Hagen i . W . Herr Kreisthierarzt Dr . Jakob Keulen mit

Fräul . Nettchen Schmitz , Geldern — Düsseldorf . Herr Aiigenarzt
Dr . Karl Sajak mit Fräul . Helene Grunwald , Schweidnitz .

Gestorben . Herr Major a . D . Johann Sartorius , Oldenburg .

Herr Hüttendirector Otto Grevel , Schalke . Herr Geh . Hofrath
Dr . August von Miaikowski , Leip - ig . Herr Pfarrer Theophil

Linden , Köln . — Fräul . Laura von Griesheim , Kaffel .

St . Nicolaus .

Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle meinen ächten

Hol ». Sperulat . , Maeronen - n . Choeoladelelt - rs , Lelter -

vaugnett , Borstbladeu stets frisch .

WMnifai « Schitterplatz 1 ,
. Itlayer , Ecke Friedrichstraße .

gescheit «

Jahres¬
produ¬
ktion :

80,000
? Masclt .

« en ! Familien - Nähmaschine

Bcstsafiigcs Müücrbrod , frisch 32A bis 4 Pfund schwer .

Kotnbrod pro Laib .35 Pfg .

Mitlclsoilc „ „
37 Pfg .

Weißbrod „ „ 38 Pfg . _

Ich bin nach

St hei ii strasse 40
( Ecke der Jloriiistrasse )

verzogen .
» r . med . W . Schrank .

Einen Posten la Confetti
für Händler offerirt zu billigstem Preis

Detailpreis per Pfund 30 Pf . , 16168

Fr . Ronipel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse .

Telephon 125 . J . Schaab ,
Grabeustr . 3 .

16 Pf . Jtal . Maronen , große gesunde Frucht , 18 Pf . 16167

G . K .- u . Eßäpf -, Pfd . 10 Pf . Schwaldacherstr . 39 , H . 16094

30,000 Mark auf ein Geschäftshaus in der Stadt als einzige

Hypothek auf 1 . Januar gesucht .- Offerten unter M . M . 336

au den Tagbl .-Verlag .

Einige Herren beabsichtigen sich an einem ev . noch zu gründenden

Dramatischen Leseclnb
zu betheiligeu . Gest . Antworten beliebe man unter O . O . 300

im Tagbl .-Verlaa uiederzulegen .

Deutsche Gesellschaft für etülÄ Kultur .

Abtheilung Wiesbaden .

Samstag , den 2 . Dezember , Abends 8 '
/s LThr ,

im Taunus - Hotel (Rheinstrasse ) :

Oeffentlicher Vortrag
von Dr . Kronenberg ( IBerlin )

Redacteiu - der „ Ethischen Kultur “
,

Dl - Ziteste , gelesenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens

genießt das „ Tagblatt " bei den verehrlicheu Inserenten wegen des großen

Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht

kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

Meidnscdts - Lmpfrktungrn

mit Combinations - Möbei , gleich - Musierniltige Qualitäts -
zeitig vollständig ebener lisch ,

° °

Arbeitstisch , Schreibtisch etc . marke . F 55

Verkauf aller Sorten Gritzner - Nähmascliiuen u . Fahr¬
räder bei Emil du Eais , Kirchgasse 24 , Wiesbaden .

über :

Die geschichtlichen Voraussetzungen
der ethischen Bewegung .

Zutritt frei . Damen wie Herren willkommen .

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Unkosten werden

am Eingänge entgegengenommen .

Sei

Weihnachtsgeschenken
verkaufe :

Lady Amherstfasanen
| inYolieren gezüchtet ,Vollblut - Goldfasanen \ °

im Prachtgefieder .

Hühner , Hamburger Goldsprenkel , Silber¬

lack , Schwarzlack , schwarze Minorka ,
helle Brahma , Silber Sebright bantam .

Zwerg - Enten , weisse , grüne , weisshalsige , Z

gelbe und gesprenkelte .

Tauben , Blondinetten , Satinetten , Blüetten , 2

deutsche , chinesische und anatolische
e ,

Mövchen , englische u . Brünner Kropf - ~

tauben , Eistauben , Gimpeltauben u . s . w .

Ferner 2 Zwerg - Affenpinscher ( Männchen ) , S

ff . coupirt , 10 Wochen alt .

Auf Wunsch werden die Thiere bis 5
Weihnachten verpflegt . g

Hexamer , Goldgasse 2 .

Restaurant zum Elefanten , , —
. .

■ ---- r— r— -
n

— . . . . . . ^ riiu !( itt
Walramfiraße 5 .

. I ^ rättleittp als
^

Anschluß zum Andreasmarkt -

Samstag Aocnd : Metzmuppe . Osferstrn unter K . O . 801 an den Tagvl .-Verlag . _

Ä & Btt * ' ” ■

Seufzer ans dem Grabe » .
August Kohlliaas . | Katliiiika , liathinkn , hätte nie Dich gefeh ' n ,

Braucht ich jetzt nicht auf Thür und Straße zu steh ' n .
Könnt ' meine Kundschaft von Karl 's Hof belaufchen

Doirheimerftraße 32
sehr schön möbl . Wohn - u . Schkaszimrncr ( Hochparterre ) an einen

ruhigen Herrn für 35 Mk . fof . zu verin . , auch getheilt abzugeben .

Zwei Geschäftsfrl . schön möbl . .Zimmer
mit Pension Roonstraße 9 , 3 . llaiiiclit . 7316

Ein junger »rüstiger Hausbursche auf soiort ges . 16166

____________________________
Bos » ong , Kirchgasse 42 .

Ein kl . Päckchen , enth . 2 Phoiographicen (Gruppenbilder ) ,
verloren . Der Finder wird gebeten , seine Adresse gefl . unter
T . li , 1OI > postl . Wellritzstraße anzugkbeu .

'
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